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vom Kri ca *
Üesterr -nngar. Heeresbericht.

WTB Wien , 13. Okt . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Die Kämpfe im Räume von Brasso (Kronstadt ) nehmen

einen günstigen Verlaus . Gestern wurden ein rumänischer Offi -

zier , 170 Mann und zwei Geschütze eingebracht . An der sieben-

bürgischen Ostgrenze haben unsere Truppen den Feind aus den
Tälern de? oberen Ott und der oberen Maros in die Gronzge -

birge zurückgeworfen.
Nördlich von Kirli Vaba wurde ein russischer Vorstoß im

Handgranatenkampf abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Angriffstätigkeit der Italiener an der küstenländischen

Tchlachtfront war gestern schwächer als in den vorhergegangenen
Tagen schweren Kampfes . Alle Versuche des Feinde «, über seine
Linien zwischen San Grado di Merna und Nova Vas vorzubre-

chen, scheiterten in unserem Feuer . Nachmittags griff die durch
Berfaglieri verstärkte 45. Infanterie -Division unsere Stellungen
nördlich von Lokvica an . Dieser Vorstoß brach unter schwersten
Verlusten zusammen . Nur wenige Leute kamen zurück. Das

Laibacher Landwehr -Jnfanterie - Regiment Nr. 27 und Abtei -

lungen des Jnfanterie -Regiments Nr . 46 verdienten sich hier
durch ihre Tapferkeit besonderes Lob. Ebenso fruchtlos , wie am
Nordabschnitt der Karsthochfläche waren auch wiederholte An »

strengungcn des Feindes am Südflügel und nördlich der Wippach
gegen den Biglia und Vertoiba . Am Pasubio schlugen unsere
Ti Uppen zwei Angriffe auf den Boite -Rücken ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Ein italienisches Luftgeschwader belegte gestern Eavaja

mit Bomben . Es wurden mehrere Frauen und Kinder getötet .
Ein zur Verfolgung aufgestiegener österreichisch -ungarischer
Kampfflieger schoß zwischen der Skumbi - und Seneni -Mün -

dung ein Eaproniflugzeug ab. Apparat leicht havariert . Zwei
Insassen tot , drei geflüchtet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

*

Ereignisse zur See :
Am 12. laufenden Monats nachmittags hat eine» unserer

Seeflugzeuggeschwader die vom Feind ? besetzten Adriawerke
in Monfalcone sehr wirkungsvoll mit Spreng - und Brandbom -
ben belegt . In den Abendstunden des gleichen Tages griff ein
anderes Seeflugzeuggeschwader die militärischen Objekte von

Selz , Vermegliano , den Binnenhafen von Erado , sowie neuer -

dings Monfalcone und die Adriawerke mit sehr gutem Erfolge
an . Trotz heftigster Beschießung kehrten alle Flugzeuge unver -

sehrt zurück. Flotten -Kommando .

Dom östlichen Kkieas?cha«platz.
WTB . Berlin , IS . Okt . (Amtlich .) Se . Majestät der Kai -

ser empfing heute im Großen Hauptquartier bei ihrer Durch-

reife die Militärattachees der neutralen Staaten , die nach län -

gerem Aufenthalt im Kampfgebiet des Oberbefehlshabers -Ost
sich auf den Kriegsschauplatz gegen Rumänien begaben .

Von der MurmankLste .

---- Kopenhagen , 14. Okt. Wie der „Berl . Lok .-Anz .
" von

hier erfährt , unternahmen mehrere russische Minister in Be¬

gleitung von Duma - und Reichsratsabgeordneten eine Reise an
die Murmanküste , um den Stand der Arbeiten an der Murman -

bahn und der Hafenanlage von Alexandrowsk zu besichtigen.
Als die Funkenstation auf der Halbinsel Zepnavolak von einem
deutschen Unterseeboot beschossen wurde , befand sich die Gesell-

schaft gerade dort .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der neue Angriff im Sommegebiet .

Bz . Berlin , 14. Okt. Der erwartete neue große Angriff der
englisch -französischen Armee, den die Gegner schon seit längerer Zeit
durch Teilunternehmungen vorbereiteten , ist nun erfolgt . An der
Lötstelle der alliierten Front kam der Hauptstoß, den unsere Trup -
pen mit Erfolg auffingen . Hier berannte der Gegner den großen
Kampfbogen an der Somme zwischen Courcelette und Bouchavesnes.
Der Durchbruch ist , wie der Bericht der obersten Heeresleitung mel-
det, abermals „vollkommen gescheitert" . Wo die Angriffe nicht schon
im Artillerie - oder Maschinengewehrkampf zusammenbrachen, empfin-
gen sie die deutschen Truppen im blutigen Nahkampf, oder drückten
den Feind durch schnellen Gegenstoß in seine Ausgangsstellung
zurück.

Südlich der Somme läuft die Kampffront vom Abschnitt Peronne
aus gerechnet mit dem Fluß nach Süden auseinander . Im Räume
von Chaulnes setzte der Franzose seine ganze Kraft daran , sich mehr
und mehr an die Somme heran zu arbeiten . Seine fortgesetzten An-
v »ffe gegen die Stellung Mischen Fr » ue»—Mazancourt und Chaul -

nes erstickten meist schon im deutschen Sperrfeuer . Die hartnäckigen
Kämpfe um die Zuckerfabrik Cenermont sind zu unseren Gunsten ent-
schieden . Ebenso ist Ablaincourt größtenteils in deutscher Hand . Hier
nahmen wir sogar dem angreifenden Franzosen noch vier Offiziere
und 196 Mann Gefangene ab.

Der Durchibruch als strategisches Endziel der militärischen Opera -
tionen an der Somme bleibt den Westmächten nach wie vor versagt.
Der deutsche Ring gibt nach , läßt sich aber nicht zerreißen. Wenn in
solch schweren Kämpfen brandenbuvgische Infanterie den anstürmen-
den Femd stchenö emx-fürgt und zusammenschießt , dann Hai man einen
neuen Beweis von der Unerfchütterlichkeitder deutschen Truppen .

Neue französische Leutluftschiffe .

- -- Berlin , 14. Okt . Nach einer Genfer Depesche des

„Lok.-Anz." überflogen Paris vorgestern zwei neue
Lenkballons starren Systems , sogenannte „Zeppelinettes " .

Ver feindliche Keschwaderflug über Süd»
deutschend.

-- Verlin , 13. Okt. (Amtlich .) Der im heutigen Hee-
resbericht erwähnte feindliche Geschwaderflug über
Süddeutschland ist nach den vervollständigten amtlichen
Feststellungen folgendermaßen verlausen :

Am 12. Oktober 1016 zwischen S und 5 Uhr nachmittags
stießen mehrere feindliche Flugzeuggeschwader , im ganzen 40
bis SV F l u g z e u g e, in unser süddeutsche » Heimatsgebiet vor.

Die auf Donaueschingen , Allmendshofen , Hu -

fingen , Eschweiler bei Neustadt , Haslach im Kinzig -
tal und R o t t w e i l abgeworfenen Domben richteten k e i -
nerlei militärischen Sachschaden an. Sie beschä -

digten in geringfügigem Umfang Privateigentum und v e r-

letzten einige Zivilpersonnen leicht. Zn Tübingen
fiel eine Bombe auf ein Reservelazarett , wobei zwei
Kinder in dem benachbarte« Garten erschlagen wurden . Außer
den 2 Kindern fielen den Angriffen in Tübingen und
Oberndorf zusammen noch 7 Personen zum Opfer.
Die Zahl der verletzten beträgt im ganzen 26.

Von den angreifenden Flugzeugen sind 9,
darunter ein englisches , dnrch unsere Flieger und unser
Abwehrfeuer zum A b st u r z gebracht worden . Der Feind hat
mithin bei dem erneuten Angriff auf friedliche deutsche Ortschaf-
ten seinen militärisch belanglosen Erfolg mit einem
recht empfindlichen eigenen Verlust bezahlen
müssen .

Der neue Dl-Kootkrieg.
Eine norwegische U.-Boot -Verordnung .
-- Christiania , 14 . Okt . (Norsk Telegr .-Buro .) Eine

königliche Verordnung von gestern bestimmt :
U.-Boote , für den Kriegsgebrauch ausgerüstet und einer

kriegführenden Macht gehörend , dürfen sich in norwegischen
Fahrwasser nicht bewegen oder aufhalten . Wird dieses Ler -

bot übertreten , so laufen sie Gefahr , mit Waffengewalt ange-

griffen zu werden .
Das Verbot hindert nicht, daß ein U .-Boot wegen schwere«

Wetters oder Havarie norwegisches Gebiet aufsucht, um Men -

schenleben zu retten . Das Fahrzeug soll dann innerhalb des Ge-
biets in Obecwasserstellung gehalten werden und die National -

flagge und das internationale Signal für die Veranlassung
seiner Anwesenheit gehißt haben . Das Fahrzeug soll das Gebiet
verlassen , sobald der Grund , der seine Anwesenheit veranlaßt
hat . fortfällt .

Andere U.Boote als die genannten dürfen in norwegisches
Gebiet auch nicht einfahren , außer bei hellem Tag , bei ficht-
barem Wetter , in Oberwasserstellung und mit gehißter Ratio -

nalflagge . Ein fremdes U.-Boot , das in norwegischem Fahr -

wasser sich bewegt , muß wegen der Schwierigkeiten , zwischen
den verschiedenen Arten von U .-Booten zu unterscheiden, selbst
die Gefahr auf sich nehmen für jeden Schaden oder für Ver -

nichtung , die die Verwechslung verursacht. Die Verordnung
tritt am 20. Oktober in Kraft .

vie Versenkung von „Nigel" und „Gallia"
bestätigt.

MTB . Berlin , 13. Okt . (Amtlich .) Eines unserer
Unterseeboote hat im Mittelmeer am 2. Oktober den
als Unterseebootsjäger gebauten französischen , kleinen

Kreuzer „Rigel " durch zwei Torpedoschüsse und am 4.
Oktober den französischen Hilfskreuzer „Gallia " durch einen

Torpcdofchuß versenkt . Von den an Bord der „Gallia " be-

findlichen serbischen und französischen Truppen , die

sich auf dem Wege nach Saloniki befanden , find etwa IvttS
Mann umgekommen . Das Schiff sank innerhalb IS
Minuten .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Dt' t Untergang des 15 000 Tonnen großen Transportdainpferv
»Gallia " war bereits am !) . Okt . aus Paris gemeldet worden. Dir

Zahl der auf dem Dampfer eingeschifften Truppen war damals auf
„ungefähr " 2000, die der Geretteten auf 1362 angegeben . Da man
zu der Truppenzahl noch die Besatzung hinzuzuzählen hat , so stimmt
die deutsche Angabe , daß etwa 1000 Mann umgekommen sind , mit dem

französischen Bericht annähernd überein . Neu ist im deutschen Ve-

richt, daß der Dampfer auf dem Weg nach Saloniki war , was der

französische nicht gestanden hatte , aber eine naheliegende Annahme
war .

Die Torpedierung des kleinen Kreuzers . Rigel " war ebenfalls
unterm 9. Oktober gemeldet worden ( „Bad . Presse" Nr . 471) . Zwei»

mal wurde er von deutschen Torpedos getroffen . Er scheint ein gan?>
neuer und neuartiger Bau gewesen zu sein . Die Flottenhandbücher
verzeichnen ihn noch nicht. Seine Spezialisierung als Unterseeboo??»

jäger hat ihn vor den Torpedos eines deutschen Unterseeboot» nicht
geschützt.

Der U-Kootkrieg an der kanadischen
Küste .

Sch. Zürich . 14. Ott . (Priv ^Tel .) An hervorragender
Stelle veröffentlicht „Eorriere della Sera " die Nachricht, daß an
der amerikanischen KLfte bi» jetzt IS große Dampfer
versenkt seien.

Englische Hetzversuche in Amerika .

~ Berlin , 14 . Oft . lieber englische Hetzversuche in den Vereinigten
Staaten teilt die „Voss. Ztg ." mit , daß englische Pr - pagandavüros in
den Vereinigten Staaten Millionen von Briefen an amerikanische
Politiker , Inhaber von Handels ' u . Industrieunternehmen und Ban -
ken versenden, um diese zur Intervention gegen deutsche Untersee-
boote zu veranlassen.

Der Krieg mit Rumänien.
Die schweren rumänischen Verluste .

---- Budapest , 14. Okt. Von hier wird dem „Berl . Lok.-

Anz ." gemeldet : Wie die in Sofia erscheinende „Camdana "

berichtet, hatte Rumänien bis zum 4. Oktober einen Ver »
lust von mehr als 130 000 Mann an Toten und Ver -
wundeten zu verzeichnen. Bis zum 4. Oktober hatten also die
Rumänen mehr als ei « Drittel ihrer Armee ver -
loren , die bei Brasso (Kronstadt ) und Fogaras und
später erlittenen Verluste nicht inbegriffen .

ver Uönig von Rumänien macht Recht'
fertigungsversuche.

— Von der Westgrenze, 18. Okt. Der Mitarbeiter der „Times "

in Bukarest hatte eine Unterredung mit König Ferdinand von
Rumänien . Der König sagte, daß die Mittelmächte mit allen Mit -
teln die Haltung Rumänien » in ein schiefes Licht zu rücken versuchen .
Rumänien sei nicht allein getrieben worden durch eine Politik de»
Opportunismus und lasse sich nicht leiten durch eine materielle Poli -
tik oder durch Treubruch gegenüber den Mittelmächten. Seine Be¬
teiligung am Kriege sei begründet auf den höchsten Grundsätzen der
Nationalität und des nationalen Gedankens . In Rumänien über -
wiege, wie in Rußland Rasse und Blut alle Erwägungen , und der
Ruf der Rumänen in Siebenbürgen um Befreiung ( !) habe einen
kräftigen Einfluß auf die öffentliche Meinung in Rumänien ausge -
übt . Ungarn fei ewig der Erbfeind , weil es Millionen Rumänen als
Sklaven behandele . (Dabei hatte Rumänien mit Oesterreich-Ungarn
einen Bündnisvertrag abgeschlossen . D . Red .) Bulgarien habe ein
wackeres Heer, aber es sei immer eine Bedrohung im Süden .

Für Deutschland habe Rumänien im Anfang des Krieges Freund -
schaft empfunden. Deutschland habe Rumänien in wirtschaftlicher
Beziehung unterstützt und habe die Industrie Rumäniens entwickelt.
Rumänien habe keine Klagen über Deutschland gehabt , obwohl die
Sympathie des Volkes nicht ganz auf feiten Deutschlands gewesen
sei. Aber weil Deutschland den Grundsatz aufgestellt habe, daß
Macht Recht sei, haben die Rumänen sich in ihren moralischen Em-
pfindungen von den Deutschen abgewandt . Vor ollem auch , weil sie
Belgien und Serbien vernichtet haben und eine Gefahr für alle
kleinen Nationen sind .

Der König erklärte dann , weshalb Rumänien im Jahre 1915
nicht eingegriffen habe . Er setzte auseinander , daß Rumänien ein
kleiner Staat sei mit ausgedehnten Grenzen, die nicht beschützt seien .
Rumänien habe die Zeit abgewartet , wo es durch die Verbündeten
unterstützt, handelnd auftreten konnte. Jetzt wolle es, wie Titan
kämpfend, bis zum Ende ausharren . Das Vertrauen Rumäniens
sei groß. Daß es nicht als kleines Land zerschmettert werde, dafür
würden die Verbündeten sorgen.

Rumänien habe sich keine Illusionen gemacht! es sei sich bew »ßt,
daß die Mittelmächte alles tun würden , um es wie Belgien und Ser -
bien zu vernichten. Dann sagte der König , daß die Mittelmächte
blutige Rache nähmen . Allein in Bukarest seien Hunderte Frauen
und Kinder getötet worden und große Zerstörungen angerichtet . Trotz
dieser Barbarei habe er Befehl gegeben , die Angehörigen der Attt -
telmächte human zu behandeln . Die Feinds könnten Rumänien das
Vertrauen in die Verbündeten nicht nehmen. Die Rumänen flehen
jetzt bloß die Verbündeten an . daß sie trotz ihrer ungeheuren Aufgabe,
Rumänien nicht vergessen mögen, und daß sie nicht dulden werden»
daß Rumänien das Schicksal Belgiens und Serbiens teile .

Die „Köln . Volksztg.
" bemerkt zu diesen wenig königlichen Aus -

führungen - Der letzte Teil der Ansprache, die der König an den

, .Times "-Vertreter gehalten hat , ist nichts anderes als ein de - und
wehmütiges Hülfegesuch an die mächtigen Verbündeten . Bielleicht
war dies überhaupt der Zweck der ganzen Uebung ! Wie weit sind
wir doch in den verfolssenen 6 Wochen des rumänischen Krieges jchoa
gekommen !.

' ^
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Ae Ereignisse in Griechenland.
Eine zweite Note Fournets ?

WTV . Bern , 14 . Okt . Ein Mitarbeiter des „Corrierc della
Sera " in Athen drahtet ! Man spricht bereits hartnäckig von
einer zweiten Note des französischen Admirals Faurnet , in der
wahrscheinlich die Zurücknahme der griechischen Truppen west¬
lich non Kastoria , sowie andere Sicherheitsmaßnahmen ver -
langt werden . Eine Bestätigung der Nachricht steht vorerst nach
aus .

Die Gesandten der Mittelmächte und der neutralen Staaten
haben dem Ministerpräsidenten und dem Minister des Aeuhern
Besuche abgestattet und die nsue Regierung anerkannt . Die Ver -
treter der Alliierten haben noch keine entsprechende Anweisung
und find deshalb der Regierung noch fern geblieben .

SirenentSne der Entente .

WTV . London , 13 . Okt . Meldung des Reutcrschen Büros .
Der Athener Korrespondent meldet , das; die Diplomaten der
Entente ihren Regierungen vorgeschlagen haben , dem König
«on Griechenland noch einmal Gelegenheit zu geben , auf der
Seite der Entente den Krieg mitzumachen . Die Ententege -
sandten schlugen ihren Regierungen vor , sie mögen Griechen -
land mitteilen , daß die bulgarische Invasion in griechisches Ge-
biet eine Sache sei , die die Entente nicht genug angehe , um
ihre Intervention zu rechtfertigen , daß die Entente aber bereit
sei . Griechenland , wenn es Bulgarien den Krieg erkläre , feden
Beistand zu bieten , um es instand zu setzen , den Feind zu ver -
treiben : ferner , daß die Entente bereit sei , später materielle
Beweise dafür zu geben , daß sie niemals aufgehört habe , sich
für Griechenland zu interessieren . Dieser Vorschlag der Ge-
sandten werde jetzt von den Regierungen der Entente in Er -
wägung gezogen .

Benizelas ' Sanderregierung .
WTB . Saloniki . 13. Okt. „Daily Telegraph « berichtet

von hier : Bemzelo » erklärte in einer Unterdedung , er beab -
sichtige in Saloniki eine formelle Regierung einzurichten und
Steuern zu erheben , um Truppen auszurüsten . Er sprach die
Hoffnung aus , .daß die Mächte dies anerkennen würden .

Ein Protest der Bürger von Kanala .
WTB . Sofia . 13.- Okt . Meldung der Bulgarischen Tele -

zraphen -Agentvr7 Die Bürger non Kanal « übermittelten den
städtischen Behörden • einen energischen Protest gegen die von
»eniselistischen Blättern verbreiteten Nachrichten , wonach bul¬
garische Truppen an der einheimischen Bevölkerung Gewalt -
tätiz ^ eiten verübt hätten . Der Protest , der die Unterschrift
zahlreicher angesehener Persönlichkeiten trägt , drückt die Be -
fürchtung aus . diese Verleumdungen könnten in Griechenland
Besorgnisse erwecken und eine unrichtige Meinung über die
Lage in den von den bulgarischen Truppen besetzten Gebieten
»ntstehen lassen .
Die ^vergebliche Liebesmüh " der Alliierten .

WTV . Rom . 14 . Okt . Eine Korrespondenz des „Secolo "

führt aus , es könnekein weiterer Druck mehr auf Griechenland
ausgeübt - werden , um es zum Eintritt in den Krieg zu hc -
» egen . Die griechische Revolution habe Fiasko gemacht . Fast
ganz Griechenland habe bewiesen , daß der Vertreter seiner
Wünsche nicht Venizelo « , sondern der König sei . Es sei daher
auch begreiflich , daß eine der Ententemächte sich nicht entschlie -
ßen könne , in l>em revolutionären Triumvirat mehr als eine
provisorische Lokalregierung zu sehen . Die 15 oder 20 000
Freiwilligen , die sich ihr zur Verfügung gestellt hätten , seien
iricht Griechenland .

Sur Auslieferung der griechischen Flotte.
WTV . Athen , 13. Okt . Der Korrespondent des Reuterschen

Bureaus war an Bord des „Lemnos " Zeuge der Auslieferung
der griechischen Flotte . 2 '/» Stunden waren dreizehn französi -
»che und zwei englische Schlepper , zwölf französische und englische
Trawler , ein englischer Zerstörer und eine italienische Dampf -
barkasse damit beiWftigt , die griechischen Schiffe von ihrem
Ankerplatz vor . dem Arsenal in die Bucht von Keratsini zu schlep -
pen . Der Beschluß der Regierung , die Flotte an die Alliierten
auszuliefern , wurde sofort , nachdem der Ministerrat gegen 4 Uhr
morgens beendet war , nach dem Arsenal telefoniert .

In einem Tagesbefehl , der den Besatzungen vorgelesen
wurde , heißt es : „Ich erfahre , daß die Marine unter dem
Drucke der Entente ^gezwungen " ist . ihre Schiff « aufzugehen ,
auf die sie so stolz ist .

" Weiter wurde gesaat , daß der König
jedermann des Eides entbinde , der auf -seinem Schiffe bleiben
und sich den Alliierten anzuschließen wünsche . Wie verlautet ,
machte niemand von dieser Erlaubnis Gebrauch . Auf jedem
Schiffe gingen zuletzt die Offiziere von Bord und nahmen die
Flagge und die Portrots des Königs mit , die in jeder Offiziers -
kajüte hingen . Die Matrosen wurden nach Scoramanga gegen -
über Salamis gebracht , wo sich das Arsenal befindet , um von
dort nach Athen weiter befördert zu werden . Admiral Ipitiz
schloß sich, als die Schiffe weggeführt wurden , in feiner Kajüte
ein .

Die Offiziere , die von dem Deck der drei zurückgebliebenen
Schiffe schweigend den Vorgang beobachteten , waren ties be-
wegt , als das Admiralsschiff an ihnen vorbeifuhr . Als der Ad -
futant des Admirals dem französischen Flottenkommandanten
die Meldung erstattete , daß die Schiffe bereit seien , weggeführt
zu werden , sagte er : „Ich war proonglisch und die ganze grie¬
chische Flotte war voll Bewunderung und Erkenntlichkeit für die
Hilfe , die es uns bei dem Bau dieser Flotte leistete . Aber jetzt
ist es vielleicht besser, nichts zu sagen ." Der Adjutant wies so -
dann auf die Schiffe der Alliierten und fragte : „Was hätten
wir wohl für Schwierigkeiten wachen können ?"

Am Hofe und in amtlichen Kreisen herrscht große Nieder -
geschlagenheit .

WTB . Bern , 13. Okt . Der Mitarbeiter des „Corrierc della
Sera " gibt zur Begründung des Vorgehens der Entente an , daß
auf den griechischen Kriegsschiffen und bei den Batterien in
Salamis und im Piro » ? noch der Abfahrt Veniselo ? eine Reihe
verdächtige ? Vorgänge sowie ein Wechsel unter den Offizieren
beobachtet wurden . Gleichzeitig erfuhr der französische Admiral
Fournet , daß bei Larissa griechisch« Truppen und Artillerie zu -
sammengezogen würden »

WTB . Athen . 13 . Okt . „Corriere della Sera " meldet von
hier : Als die griechischen Besatzungen auf Anordnung des Ma -
rineministers die Schiffe in kleinen Wteilungen verließen , um
in dm Kasernen vor Athen untergebracht zu werden , wurden
sie von Demonstrant «« mit Hochrufen auf den König empfan -
gen . Die Schiffe wurden sofort , nachdem sie »on den Besatz-
ungen verlassen waren , durch Franzosen besetzt.

„Tribuna " meldet von hier : Marinesoldaten der Alliierten
besetzten die kleinen Inseln Bero ( ? ) und Kiro . Admiral
Fournet ließ die aus Befehl des griechischen Konteradmirals
niedergezogene Flagge wieder hissen. Italienische Marine -
truppen besetzten die griechischen Torpedoboote , Franzosen die
Zerstörer , Engländer die Tauchboote . Die Panzerschiffe ver -
bleiben in Salamis ; der dritte Teil der griechischen Besatz-
ungen wird auf ihnen belassen .

Die Kampfe in Mazedonien .

Bulgarische Erfolge .
TU . Budapest . 13. Okt . Nach „Az Est" - Meldungen ist es

den Bulgaren gelungen , die Serben wieder über den Cerna zu
treiben . Der Offensive Sarrails scheint das Schicksal der russisch-
rumänischen Offensive in der Dobrudscha und bei Rahovo be-
stimmt zu sein . Nach dem „Pester Lloyd " waren die Kämpfe in
den letzten Tagen äußerst heftig . Es war eine überaus große
französische Artilleriemacht konzentriert , um die Serben im
Kampfe gegen die bulgarischen Linien zu unterstützen . Bei
Brod war eine heftige Schlacht . Die Serben wurden hier blutig
zurückgeschlagen . (B .T .)

Deutschland und der Krieg »
WTB . Berlin , 14. Oft . Zu dem zahlreichen österreichisch «« und

deutschen Besitz, den die italienische Regierung bxfchlagnabmte, ge-
hören , wie verschiedene Marge nHlatter melden , alle Schutzhütten des
Dcutfch-Oesterreichischen Blpen »«reins .

WTB . München . 13 . Okt . Die „Bayerische Staatszeitung " er -
fährt , es stehe nunmehr fest , daß der Münchener Pronuntius . Kar -
dinal Frühmirth , bei einem gegen Ende nächsten Monats stattfinden -
den Konsistorium vom Papst den Kardinalshut aufgesetzt erhalten
werde . Zum Nachfolger Frühwirths ist der derzeitige Nuntius in
Brasilien Titularerzbischof von Sardi , Msgre . Avers «, ernannt .

Deutschee Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse "

.)
WTB . Berlin , 13 . Okt . Die Debatte über das Verbot des ^vor¬

wärts " wird weitergeführt .
Abg . Stadthagen (zur Ergänzung ) : Ist dem Herrn Reichs »

kanzler bekannt , daß das Verbot in den Leserkreisen des „Vorwärts "
,

der Arbeiterschaft , berechtigte Erregung hervorgerufen hat ?
Staatssekretär Dr . Helfferich : Dem Reichskanzler ist bekannt ,

daß der Artikel des „Vorwärts "
, in den Leserkreisen des „ Vorwärts " ,

zu denen neben der Arbeiterschaft auch andere Kreise gehören , be -
rechtigte Erregung hervorgerufen hat .

Eine Anfrage des Abg . Wurm ( Soz . Arb .) wird abgesetzt .
Darauf wird in die Besprechung der

Interpellationen « der die S ar taff « l » ersor gu n g
eingetreten .

Abg . Ickler <Natl .) : Als Frühkartoffeln wurden viele unreife ,
leicht verderbliche Früchte auf den Markt gebracht . Die Größe der
jetzigen Ernte ist noch nicht zu übersehen . Zu begrüßen ist, daß die
Höchstpreise nicht hinaufgesetzt werden . Alle verfügbaren Kräfte
müssen zur schnellen Einbringung der Kartoffeln herangezogen wer .
den , damit der Versand noch vor Eintritt der Nachtfröste beendigt
werden kann . Hafer und Gerstevorräte müssen für die menschliche Er -
nährung in größerem Umfange zugänglich gemacht , die Rationen
für die schwerarbeitenden Industriearbeiter erheblich erhöht werden .
Die Körnerernte hat die kühnsten Erwartungen iibertroffen . Versagr
die Kartosselversorgung , so ist das Volksurteil über das Kriegser -
nährungsamt gefällt , gelingt sie , so wird ihm die Anerkennung zu
teil werden .

Abg . Stubbendorsf (D . F .) : Außer Kriegegesangenen müssen
ouch möglichst viel entbehrliche Soldaten für die Kartoffelernte frei -
gemacht werden . Die Stärkefabriken könnten stillgelegt , ihre Ar -
veiter für die Ernte verwendet werden , lleber die Unzulänglichkeit
der jetzigen Kartofselversorgung ist das Haus einig . Bei absichtlichem
Zurückhalten der Kartoffeln muß scharf eingegriffen werden . Es
gibt keine größere Gemeinheit , als jetzt mit Nahrungsmitteln Wucher
zu treiben . Die Kartoffeln sind zweifellos knapp , reichen aber bei
vorsichtiger Wirtschast .

Abg . Wurm (Soz . Arb .) : Von dem konsequente « Borgehen , das
Herr von Batocki bei seinem Amtsantritt versprach , ist nichts zu
merken . Das beweisen die Zustände in der Volksernährung . Nach
den jetzigen Verordnungen steht es im Belieben des Landwirts , ob
er liefern will oder nicht . Um das Brotgetreide mit Kartoffeln zu
strecken, sollte man die Kartoffeln der Bevölkerung unmittelbar geben .
Jetzt wird Mehl beiseite geschafft und als Auslandsmehl zu hohen
Preisen verkauft . Ein weiterer Mißstand ist die Spiritusbrenner ei .
Es würde genügen , die Melasse zu Spiritus zu verarbeiten . Die
Spirituspreise stehen in keinem Verhältnis zu den Kartellpreisen
und Produktionskosten . Die selbstbrennenden Großgrundbesitzer
liefern nicht eine Kartoffel an die Kommunen . Da ist es kein Wun -
der , wenn auch die kleinen Landwirte zurückhalten . Die Geheimnis¬
krämerei ist überflüssig . Das Ausland kennt genau unser ? Verhält -
nisse , wie wir die ausländischen . Produktionszwang und Enteignung
sind unerläßlich . Wo bleibt das Versprechen bezüglich des Abbaues
der Nahrungsmittelpreise ? Erfreulich ist , daß Herr von Batocki an
keine Erhöhung der Höchstpreise denkt . Anstatt für ausreichende Er -
nährung zu sorgen , verhaftet man unliebsame Personen . Das deutsche
Volk bittet nicht , sondern fordert , daß nicht die agrarischen Interessen
gewahrt werden , sondern die der Massen . (Aus der Tribüne des
Publikums pfeift ein Besucher und wirft Flugblätter in den Saal .
Vizepräsident Paasch « oeranlaßt seine Entfernung .)

Abg . S o s i n s k i ( Pole ) : In Kottewitz war die Bevölkerung ge-
zwungen , verfaulte Kartoffeln für 2 Mark den Zentner zu laufen .
Dazu empfiehlt man Zwangsmaßnahmen gegen die Polen . Diese las -
sen sich nur durch menschenwürdige Behandlung gewinnen .

Abg . Freiherr von Kerckerinck zur Borg ( Zeith :.) : An
Kartoffeln mangelt es nicht, nur die Verteilung ist ungenügend . Die
Druschprämien haben der Kartoffelernte die Arbeitskräfte entzogen.
Ein Kardinalfehler wir die völlige Ausschaltung des Handels und die
Preispolitik bei den Frühkartoffeln . Alle verfügbaren Kräfte müssen
für die Ernte freigemacht werden .

Präsident v . B a t o dt i : Bei der Heranschaffung der Frühkartof -
fcln wurden alle sorgfältigen Votbereitungen durch die Ereignisse über
den Haufen aeworsen . Den Vorwurf , agrarischen Interessen zu dienen , .
muß ich entschieden zurückweisen . Meine Preispolitik war richtig . Eine
Herabsetzung der Preise auch für Schweine hatte die Produktion gefähr -
det . Die Brennereisrege ist Sache der Heeresverwaltung , für die die
Produkte bestimmt sind . Die Frage der Brotstreckung wird in der
Kommission behandelt werden . Die Auffassung, als ab ich nur unter

dem Drucke des Reichstages meine Maßnahmen treffe , ist unrichtig .
Meine Vorbereitungen waren längst getroffen . Selbstverständlich sinfi
mir die hier gegebenen Anregungen von großem Wert .

Abg . Hütt mann (Soz .) weist daraus hin . daß durch die hohe »
Preise die Finanzen der Städte stark belastet werden .

Abg . Kiel (F . V .1 : Es muß unter allen ' Umständen der Be -
völkerung ermöglicht werden , jetzt die Winterkartöffeln einzulagern .
Ein allgemeines Fütterungsverbot von Kartoffeln wäre bedauerlich .

Abg Höckmann (Natl .) : Nur wenn die Ernährung sichergestellt
wird , kann der Krieg glücklich zu Ende gefiihrt werden .

Abg . Arnstadt (Kons .) erklärt, , wenn die Städte Not leiden ,
sei das nicht die Schuld der Landwirte . In England sind die Kar -
toffelpreise höher als bei uns . ;

'

Abg . Werner - Hersfeld (D . F .) : Die Kartoffelnot ist schwer
und das Kriegsernährungsamt muß schleunigst Abhilfe schaffen .

Abg . Schiele ( Kons .) erklärt , die Behauptung , daß Kartoffeln
in den Brauereien und Trocknereien zurückgeholten würden , als nutz-
lose Uebertreibung .

Präsident v . Batocki : Die Maßnahmen für Zwetschgen und
Obst waren nicht fo unvernünftig , als sie beurteilt werden . Vom
Kriegsernährungsamt wird nicht auf die Selbsthilfe verwiesen

Damit schließt die Aussprache über die Interpellationen .
Es tritt Vertagung ein . Nächste Sitzung Donnerstag , den SB.

Oktober, 2 Uhr nachmittags : Rest der heutigen Tagesordnung und
das vom Hauptausschuß vorliegende Material . Schluß 6 Uhr .

Frankreich und der Arieg .

Ioffr « und die neue französische Kriegs « « l>eih <
WTV . Genf , 13 . Okt. Der „Matin " veröffentlicht einen Tages -

befehl Ioffrss , der alle Franzosen auffordert, . nach Maßgabe die An -
leihe zu zeichnen und erklärt , daß es eine heilige Pflicht fei , die
ebenso zwingend sei wie die Militärpflicht selbst .

Theatee , Kunst und Wissenschaft .
A Straßburg , 13 Okt . Dr . Paul Legband, zuletzt Intendant des

zur Zeit geschlossenen Freiburger Stadttheaters , ist laut „Str . P " als
Regisseur und Dramaturg in den Verband des Straßburger Stadt -
theoters eingetreten . Er beginnt sein« Regietätigkeit in der Oper
mit der Neuinszenierung von Verdi ? Othello , i-m Schauspiel mit der
Einstudierung non Schillers Räubern , den beiden nächsten auf dsm
Spielplan erscheinenden Werken .

WTB . Wien , 13 . Okt . ( Nichtamtlich .) Der Professor an der
Akademie der bildenden Künste Heinrich von Angeli . vormaliger Bor »
stand der Genossenschaft bildender Künstler , wurde von einem Wagen
überfahre « und schwer verletzt .

Pezmifchtes .
—- Dreden , 14 , Okt . Nach einem Telegramm des „Berl . Tagebl ."

von hier hat sich in dem Ort Börln bei Dahlen ein schwere« Unglück
ereignet . Dort sind vier Kinder des GeschirrsLHrers Baumgart im
Alter von 2 Monaten bis 4 Iahren in der elterlichen Wohnnng in -
folge eines Stubenbrandes erstickt.

— Mainz . 14 . Okt . Von hier erfährt das ,.Berf . Tgbl .
" : In der

ZementfabrÄ Weidenau entstand in der Drehofenanlage eine KMen -
staubentzündung . 3 Arbeiter wurden getätet . 11 schwer und 6 leicht
»erletzt.

Auszug aus den StandesbLchern Karlsruhe .
Geburten :

5 . Okt . : Erich Hans Martin , Vater Ludwig Reiß . Töpfer . —
6 . Okt . : Hildegard Mathilde , V . Titus Koch. Taglöhner . — 8. Okt . :
Kraft Günther Heinrich , V . Otto Goldbach , Kaufmann . — g . Okt . :
Elsa Emma . V . Ernst Weißinger . Maschinenarbeit « :. — 10. Okt . :
Erna Elisabeth . V . Reinhard Hiß , Fuhrmann : Luise Viktoria Hilda ,
V . Ferdinand Münch , Packmeister . — 11 . Okt . : Mathilde , V . Lorenz
Arzberger , Buchbindermeister : Hildegard Magdalena , V . Karl
Sänger , Blechner .

Todesfälle :
11 . Okt . : Elsa , alt 7 Monate 20 Tage , Vater Wilhelm Augen «

stein . Mechaniker ; Jos . Isenmann , alt 20 Jahre , ledig , Landwirt :
Johann Held , alt 17 Jahre , ledig , Poftaushelser : Gisela , alt 1 Jahr
2 Monate 20 Tage , V . Otto Kambeitz , Spezereihändler ; Luise Krie¬
ger , alt 35 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Krieger , Bauführer . —
12 . Okt . : Laura , alt 2 Jahre , V . Jakob Hartman « , Schneider ; Cd '
mund , alt 8 Monate 7 Tage , V . Wilh . Ungeheuer . Mechaniker : Mari «
Müller , alt 49 Jahre , Ehefrau von Adolf Müller , Schreiner .

Beerdigungszeit nnd Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 14 . Oktober : ^ Uhr : Marie Müller , Schreiner »-

Ehefrau , Augartenstraße 79. — 3 Uhr : Luise Krieger . Bauführer »-
Ehefrau , Veilchenstraße 23 . — 4 Uhr : Sofie Meier , Zugmeister «
Ehefrau , Zähringerstraße 10 .
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Ariegskalendse .
. 1914 .

14. Oktober : Brügge wird von uns besetzt .
15. Oktober: Ostende wird von uns besetzt . Der englische Kreuzer

^Hawke " wird versenkt .
ISIS .

14. Oktober: Weitere Fortschritte in Serbisn .
is . Oktober : Esrfolgreicher Angriff auf den Hartmann sweilerkopf .

Die Armee der Heeresgruppe Mackensen und die Bulgaren erringen
wertere (Erfolge in Serbien .

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 18 . Okt. Den Tod fürs Vaterland starben : Musk .,

Postassistent Heinrich Rüdinger . Musk . Friedrich Lütte , Oberstabs¬
arzt Dr . Friedrich Eaertner . Inb . d . Eis. Kreuzes 1 . Klasse , und Er -
satzreservist Franz Miethe von Karlsruhe . Leutn . Dr. Oskar Greu¬
lich . Inh . d . Eis . Kreuzes , von Bruchsal, Unteroff ., Kaufmann Paul
Leopold Aberle von Mannheim , Oberlt . d . L ., Bankdirektor a. T). . Jo¬
hann Julius Donner und Oberlt . d . Res. Dr . Otto Steinhaeugler ,
Iich . d. Eis. Kreuzes von Freiburg .

= Mannheim , 13. Okt . Dem 4jährigen Söhnchen des Post -
schaffners Georg Zöller wurde von einem Lokalzuge beide
Beine abgefahren . In der Hadernfabrit von Max Maier beim
Bahnhofe Käfertal brach gestern Erohfeuer aus . Der Schaden
beläuft fich auf 250 00l) Mark , wovon 100 000 Mk. auf den
Gebäude - und 150 000 Mk. auf den Warenschaden entfallen .
Den Zeitverhältnissen hat sich eine in der Oberstadt residierende
Banfietsfamilte angepaßt . Sie hat sich eine frischmelkende
Kuh beigelegt . Das Kälbchen ist auch noch da.

--- Mannheim , 18 . Okt. Vor der hiesigen Straffammer hatte sich
der 34jährige Kaufmann Albert Barbier aus Strasburg i . E . wegen
Betrugs zu verantworten . Barbier war beim städtischen Lebens-
mittelamt « als Kontrolleur des Lieferungsverkehrs angestellt, ließ
sich von Frauen Geld für Butter , Margarine , Gries und a . in . aus -
zahle? und versprach die Lieferung der Waren in einigen Tagen .
Dies« erfolgte aber nicht, weil Barbier das erhaltene Geld für sich
verbrauchte. Wie in der Verhandlung festgestellt wurde , ist der
Herr „Kontrolleur " bereits schwer vorbestraft . Zn Anbetracht dieser
Tatsache wurde er von der Strafkammer zu 1 Jahre K Monate «
Zuchthaus , zu 150 Mk. Geldstrafe und zu 5 Zahren Ehrverlust ver-
urteilt .

Die Beschlagnahmeder Aepfel «nd ihre Enteignung .
— Karlsruhe , 14. Okt. Die „Karlsr . Zeitung " gibt bekannt :

Durch die militärische Beschlagnahme der Aepfel, Zwetschgen und
Pflaumen sollte den Marmeladenfabriken der Einkauf der Obstmen-
gen ermöglicht werden , die sie brauchen, um Heer und Bevölkerung
in einigermaßen ausreichender Weise mit Marmelade zu versorgen,
damit ■namentlich im kommenden Winter nicht nur für das Heer,
sondern vor allem auch für die ärmere Bevölkerung statt des Fettes
Brotausstrich vorhanden ist . Diese Versorgung mit Marmelade ist
unzweifelhaft wichtiger wie der Verbrauch als Frischobst , da so - in
Nahrungsmittel für eine Zeit konserviert wird , in der namentlich
frisch« Gemüse nicht mehr vorhanden sind.

„ Bei richtiger Erkenntnis der Bedeutung und Notwendigkeit die-
ser Beschlagnahme durfte man hoffen, in kurzer Zeit die erforderlichen
Obstmengen beieinander zu haben und die ganze Beschlagnahme auf-
heben zu können. Bei Zwetschgen und Pflaume « ist dieser Zweck der
Beschlagnahme in der Hauptsache auch tatsächlich erreicht, weshalb
für diese Obstsorten die Beschlagnahme bereits aufgehoben ist , Ebenso
wurde das Tafelobst freigegeben, das für die Marmeladebercitung
nicht in Frage kommt . Als Tafelobst gelte« nach der Bundesrats -
Verordnung vom 7 . Oktober 1916 , Höchstpreise für Aepfel betreffend
( Reichs- Gesetzbl . Seite 1143 ) ausschließlich gepflückte, sortierte und i«
feste Gesas,« verpackt « Aepfel.

„ Vollständig von der militärischen Beschlagnahme befreit find die
Bezirke Bretten . Bruchsal, Do-naueschingen , Durlach, Eppingen, Ett -
fingen, Freiüurg . Karlsruhe . Mannheil . Neustadt, Pforzheim, St .
Blasien , Schönau, Schwetzingen , Sinsheim , Triberg , Billingen und
Weinheim, in denen das für die Marweladebereitung dienende sog .
Fabrrkobst in genügenden Mengen vorhanden ist. ! -Z« de« übrigen 35
Amtsbezirken dauert die angeordnete militärische Beschlagnahme de»
Mast- , Koch» und Wirtschaftsobstes fort.

„Der Einkauf des beschlagnahmten Most - , Koch- und Wirtschafts-
ohstes in den der Beschlagnahme unterliegenden 35 Amtsbezirken ist
besonderen Aufkäufern vorbehalten . Als solche sind im Einverständnis
mft der Reichsstelle für Gemüse und Obst die Aufkäufer der Badische «
Landmirtfchastskammer als der Geschäftsstelle der badischen Obstver-
sorgung ausschließlich zugelassen .

. .Da der. mit der Beschlagnahme der Most- , Koch » und Mirtschajts-
ävfel beabsichtigte Erfolg infolge der überaus mangelhaften Liefe-
rungen nicht eingetreten ist . auf der anderen Seite aiber zur Ermög-
lichung des Durchhalten? die erstrebte S »Herstellung großer Mengen
Marmelade zur Vevwondung im kommenden Winter unbedingt not -
wendig ist. Hot die Verordnung vom 7 . Oktober 1916 (Reichs -Gesetzblatt
Seit « 1143) Höchstpreise für die in Betracht kommenden Aepfel (Most-,
Koch - und Wirtschaftsäpfel) , die EnteignunKsbesugnis und Strafvor -
schrifte« eingeführt.

Diese Höchstpreise betragen für geschüttelte und für Falläpfel
( Mostobst) 7 .50 Mk.. für gepflügte Aepfel (Wirtschaftsobst) 12 Mk.
für den Zentner Leim Erzeuger und 5 M . mehr beim Verkauf durch
den Kleinhandel an den Verbraucher .

Wenn die Ablieferung des Koch- , Most- und Wirtschastsobstes
im freie« Erwerb durch den Aufkäufer sich nicht ganz bedeutend hebt,
wird diese Enteignung in weitgehendem Umfang nicht mehr zu ver-
meiden sein . Wenn es auch bedauerlich ist , daß infolge dieser Matz-
nahmen der Bevölkerung die Wirtschaftsäpfel für den eigene« GS-
brauch zum grosse« Teil entzogen werden , so mutz doch darauf ver- '
zichtet . werden, weil die höheren allgemeinen Interessen vorzugehen
haben . Die fehlende Aepfelmenge könnte auf anderem Wege nicht
aufgebracht werden.

. Für Tafeläpfel ( gepflückte , sortierte und in festen Gefäßen ver¬
packte Aepfel) sind Reichshöchstpreis: nicht festgesetzt ; die bisherigen
iM ' Statsanzeiger vom 3. September 1916 Nr . 241 bekannt gegebenen
Höchstpreise bleiben in Kraft .

Die auch weiterhin geltende Anordnung , daß in den Bezirken
Meßkirch, Psullendorf , Stockach , Konstanz, Waldshut . Lörrach. Schopf-
heim , Engen , Bonndors , Säckingen, Ueberlingen , Obst allgemein auch
Tafelobst zur Weiterver .äußervng nur durch die Aufkäufer der Ge-
schäftsstellc der Badischen Obstversorgung ( Landwirtschaftskammer )
aufgekauft werden darf , ist getroffen worden , um durch die Geschäfts -
stelle für diejenigen Städte Obst einzukaufen und zu liejern , welche
sonst Obst nicht genügend hätten erhalten können.

"
♦

* *

Die Höchstpreise für Aepfel . Mit Rücksicht auf die Per -
otdnung des Reichskanzlers über Höchstpreise für Aepfel , wodurch
für gepflückte Wirtschaftsäpscl ein Erzeugerhöchstpreis von 12
Psg . und ein Berdraucherhöchstpreis von 17 Pfg . festgesetzt
würde , wurde vom Ministerium des Innern der Verbraucher-
preis für Koch - und AZirtschajtsäpfel (gebrochen) für das Pfund

20 Pfg . , beim Verkauf von Mengen über 15 Kilogramm für das
Pfund 19 Pfg . mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Aus der Zlestdenz .
Karlsruh « , den 14 . Oktober.

T . K. H. her Grobherzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages den Vortrag des Ministers Dr . Rheinbokdt.

= i Hof -Ansagc. Wegen Ablebens Seiner Majestät des Kö«ig»
Otto von Bayer « legte der Großherzogliche Hof von gestern ab Trauer
auf 3 Wochen bis zum 2. November einschließlich an , und zwar vom
13. bis 22. Oktober nach der 3 ., vom 23 . Oktober bis 2 . November
nach der 4. Stuf ? der Trauerordnung .

2 Dienstjubiläum . Herr Obermaschinist Karl Häfsner beging
am 12. d . Mts . sein silbernes Jubiläum im Dienste der Firma Karls -
ruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrik F . Wolff u . Sohn , G.m .b .H .

# Obstverkauf. Die Badische Landwirtschaftskammer beabsich-
tigt heute nachmittag 2 Uhr beginnend einen 2. Verkauf von billigem
Tafelobst ( Aepfel ) in Körben mit 3 Kg . und mehr vorzunehmen , llm
den Verkauf zu beschleunigen, ist es ratsam , Kleingeld bereit zu hal -
ten . Gleichzeitig wird aus die Anzeige hingewiesen.

3 Kolosseum. Das gegenwärtige hervorragende Spezialitäten -
Ensemble wird sich heute Samstag aoeiÄ 8 llhr und morgen / Sonntag ,
den 15. Oktober , mit zwei Vorstellungen, nachmittags 4 llhr und
abends 8 Uhr verabschieden . Am Montag , den 16 . Oktober, beginnt
ein neues erstklassiges Spezialitäten -Programm , wozu alles nähere
folgt.

= Ein Riesenrelief von Berdun . Im großen Elefantensaal ,
Kaiserstraße 42 ist vom morgigen Samstag ab ein großes Relief der
jeweiligen Kampfstellungen unserer Truppen bei Verdun (im Maß -
ftab von 1 : 5000 ) zu sehen . Die Pläne und die Ausarbeitung samt
Gesamtleitung lag in den Händen des Kartographen Herrn I . Gust.
Seyferle aus Freiburg , dem Verfasser der großen Schulreliefe des
Großherzogtums Baden . Die dekorative Bearbeitung leistete ein
bewährter Spezialist , Herr Kunstmaler Albrecht Pseifer aus Nürn¬
berg und gefertigt wurde dasselbe in d«r kartographischen Kunst-
anstatt von Gottl . Bubeck in Cannstatt . Der Besuch des Reliefs kann
bestens empfohlen werden, da dasselbe für jeden, der die hochwichtige
Schlacht um Verdun verfolgt , eine wertvolle Orientierung über die
Kampflage ist. (Näheres siehe Anzeige.)

— Der Bürgerausjchuh erörterte gestern nachmittag in
einer von 5—9 Uhr währenden Sitzung im Anschluß an eine
Vorlage des Stadtrats über die Erweiterung der Kriegsküchc
mit einem Aufwand von 100 000 Mk. eine Reihe von Ernäh -
rungsfragen , die augenblicklich im Vordergrund des Interesses
stehen . Zunächst gab aber Stadto . Sauer vom Tische des
Stadtverordneten -Vorstandes aus eine Darstellung über die
Entwicklung und Ausgestaltung der Kriegsküch

'
e . Stadtv .

'

Sauer hatte vor einigen Wochen durch Besuch in andern großen
Städten sich eingehend darüber unterrichtet welche Ersah-
rungcn man mit der Kriegsküche gemacht hat . Cr- kam zu dem
Schluß, daß die hiesigen Einrichtungen der Krie ^ ernährung
durchaus den Anforderungen der Zeit entsprechend wären und
forderte die Beibehaltung der freien Wahl an der Betei -
ligung am Kriegsküchenessen für alle Beveölkerungsklassen und
die Beibehaltung des Eintopfgerichts . Alle folgenden Redner
waren mit seinen Ausführungen einverstanden : es wurde be-
merkt, daß das Essen aus der Kriegsküche im allgemeinen gut
sei , Klagen gäbe es überall und es jedermann recht zu machen,
sei eine Kunst, die auch die Kriegsküche nicht betreiben könne.
Bald aber war dieses Thema verlassen und allgemeine Lebens -
mitteftagen beschäftigten die weitere Debatte . Die Kartoffel -
und Obstversorgung stand dabei im Vordergrund und die Matz-
nahmen der Regierung wurden einer lebhaften Kritik unter -
zögen . Es wurde dabei von Stadtrat Dr . Dich mitgeteilt ,
daß die Stadt alle Vorbereitungen zum Empfang der Kartof -
feln getroffen habe , daß diese aber selbst auf sich warten liehen .
Die Aufkäufer der Stadt säßen in Rorddeutschland , aber die
Ländwirte rückten mit den Kartoffeln nicht heraus , anschei-
nend um eine Erhöhung der Höchstpreise damit zu erwirken.
Die Obstversorgung in Baden wurde allgemein als verfehlt
bezeichnet. Man sprach dann weiter noch über die Milch - und
Fettversorgung und die Landwirte mußten dabei die erneute
Aufforderung hören , gerade von diesen Lebensmitteln , die sie
in Hülle und Fülle 'besäßen , doch größere Mengen in die Stadt
zu liefern . Alle Anregungen und Wünsche verdichteten sich
schließlich in einem an die Gr . Regierung gerichteten Antrag ,
in besserer Weise als bisher die Versorgung der Stadt mit
Lebensmitteln , besonders mit Milch und Kartoffeln , durchzu -
führen . (Das Nähere über die Sitzung wolle man aus dem
Bericht auf Seite 4 ersehen .)

Q Mitteilungen aus der Karlsruher Studtratsßhuuz
vom 12 . Oktober 1916 .

Bcschlaguahmcfreies Mehl .
In der am 7. d . Mts . in der hiesigen Presse veröffentlichten Er -

kläruug des „Einkauf SiUnoestdeutscher Städte K. m. b. H." ist u . a.
gesagt : „ ? m Austrag des Kommonalverbands Stadt Karlsruhe ha !
die Mehlversorgung Karlsruhe das Angebot angenommen usw .

" Wie
schon aus den Mitteilungen aus der letzten Stadtrats - Sitzung hervor «
geht, trifft diese Darstellung nicht zu . sondern es hat die Verwaltung
des Kommunalverbands lediglich der „Gesellschaft Mehlversorgung "

anheimgestellt . das Mehl zu beziehen und im freien Handelsverkehr
abzusetzen . Es - wird wiederholt festgestellt , daß der Stadtrat mit
diesem Mehl -An - und Verkaufsgeschäft sich nicht befaßt hat .

Weiter heißt es in der genannten „Erklärung " , daß der „Städte -
einfallt " dieses beschlagnahmefreie Mehl zu einem Preise beschafft
habe , der sich „um mehr als die Hälfte u«tcr dem heutigen Marlt -
preise für söge« , verkehrfreies Mehl hält " . Diese Angabe scheint die
Vermutung erweckt zu haben , als sei der hohe Preis von 85 Pfg . und
80 Pfg . für das Pfund ' in Karlsruhe unberechtigterweise gefordert
worden . Tatsächlich hat aber der „Einkauf " selbst die genannte !-

Preise , die nur einige Pfennige über seinem Verkaufspreis liegen,
festgesetzt. Der „Marktpreis "

, das heißt der Preis , zu dem hiesige Per -

sonen sonst beschlagnahmefreies Mehl von vuswiirts ( Mannheim usw .)
bezogen haben, war allerdings etwa doppelt so hoch .

Der Aufforderung des Stadtrats gemäß hat die Gesellschaft be -

richtet, daß das Mehl in <00 Kg .-Packungen hierher gekommen sei .
Sie habe sich um kleinere Packungen umgesehen , aber nur l Zentner
und Zentner - Säcke erhalten können , in die das Mehl alsdann um-

gesackt worden sei . Familien , die zufällig einen ganzen Zentner -Sack

erhalten haben , sollen auf ausdrücklichen Wunsch der Gesellschaft den
Inhalt jeweils unter eine Anzahl Bekannte und Verwandte verteilt
haben .' Gegen den. Vorschlag der Leitung des kommunalverbands , da?
Mehl durch die hiesigen Spezereihandlungcn abzusetzen , habe sie die

größten Bedenken hegen müssen , da wegen, der geringen Menge d« .
Mehls nur wenige Kunden der einzelnen Geschäfte solches hätten c?

halten tonnen , dadurch wären Ansammlungen entstanden , die ebens ?

wie der höh« Preis Beschwerde « in der Presse befürchten ließen.
Diesen Bedenken gegenüber habe ihr die Leitung des Kommunaloer «
bands die Art des Einzelvertriebs anheimgestellt.

Der Stadtrat beschließt im übrigen der „Gesellschaft Mehloer -
sorgung" gegenüber sein Einverständnis damit auszusprechen, datzfic
weitere Mengen beschlagnahmefreies Mehl hierher zu bringen sucht,
fügt aber den Wunsch bei, daß sie das Mehl in kleinere« Mengen
( etwa 5 Pfund für eine Haushaltung ) durch deu hiesigen Kleinhandel
zum Verkauf bringen und dies in geeigneter Weise bekannt geben
möge .

♦
* •

Fleischversorgung (Hausschlachtungen) . Nachdem mit Zntraifttre -
ten des neuen Veriellungsplawes . d. i . vom IS . Oktober d . I . an . die
Hausschlachtungen nicht mebr in die ZM der zulässigen Schlichtungen
eingerechnet werden, beschlieht der Stadtrat , im Interesse der besseven
Fleischversorgung der Bevölkerung, die in der Sitzung vom 4 . d . M .
festgesetzte Beschränkung der Hausschlachtun -gen auf 5 Stück Kleimneh
( Kälber oder Schafe ) und 5 Stück Schweine wöchentlich mit Wirkung
vom IS . Ottober 1016 wieder aufzuheben .

Vom Rheinhafen . An «ine am Rheinhasen ansässige Gesellschaft
werden zur Errichtung weiterer Bauten weiter« 1870 Quadratmeter -
Gelände vermietet .

Gelände» werb im Erweiterungsgebiet des Rhe»nhase«s . Beim
Bürgerausschuß wird die Zustimmung beantragt , daß das im ©rwei-
terungSAeÄiet des Rheimhafens gelegene Grundstück der früheren Ge -
martung Daxlanden . L . B - Nr . 18230 . 525 Quadratmeter groß, im G*
wann Neugärten zum Preis von 1 Mark für das Quadratmeter et -
worden, und der Stadtrat ermächtigt wird. Gelände im Erweite rungs -
gebiet des Rheinhasens zu den bisher üblichen Preisen , zanachst bis
zu einem Gesamtauftvawd von SO 000 : Mark , ahne besondere Zustim¬
mung des Bürgerausschusses, jedoch wach vorher einzuholender Geneh¬
migung des StadtverorÄnetenvorstandes . zu erwerben.

Gasversorgung von Bulach. Da die für Bulach in Aussicht ge-
nommene Versorgung mit Elektrizität infolge des Krieges noch nicht
hat verwirklicht werden können , hat diese Gemeinde rummchr um
Versorgung mit Gas nachgesucht . Der Stadtrat beschließt , auf Grund
des von der Direktion der städt. Gaswerke dafür ausgestellten Pro -

jekts und Kostenanschlags der Gemeinde Bulach einen Bcrtragsent -
wurf über die Gasversorgung von Bulach — vorbehaltlich der 3 *«
stimmung des Bürgerausschusjes — zur Annahme vorzuschlagen .

Reiuiguug der privaten Hausentwäsierungsanlagen . Der Stadt
rat erklärt sich damit einverstanden , daß das städtische Tiefbauamt auf
schriftlichen Antrag des .Eigentümers in jederzeit widerruflicher Weis«
die Reinhaltung aller zur Entwässerung von Grundstücken gehörenden
Fett - und Schlammsänger und Sinkkasten übernimmt . Die . Gebühr
für die monatlich zweimalig« Reinigung eine» Sand - , ^ Fett .
Schlammfängers oder Sinkkastens wird auf 1 Mark 60 Pfg - jährlich
festgesetzt. Die näheren Bestimmungen , die gutgeheißen werden, wird
das Tiefbauamt bekanntgeben.

Personalsachen. Die Leichenwärterin Karl Witzler Witoe tntrt»
ihrem Attfuchen entsprechend wegen vorgerückten Alters und leidender
Gesundheit unter Anerkennung ihrer langjährigen und treu geleistet
ten Dienste aus 1 . Dezember 1916 in den Ruhestand versetzt .

Schülerzahl der hiesigen Höhere« Schulen. Nach einer vom Bür -
germeisteramt aufgestellten Statistik werden im Schuljahr 1916/17
besucht (die in Klammern beigesetzten Zahlen geben die Ziffern des
vorhergegangenen Schuljahres an ) : das Gymnasium von 560 (584 ) ,
die Goethe -Schule ( Realgymnasium mit Gymnafialabteilung ) von
740 (687) , die Humboldt -Schule ( Realgymnasium ) von 4SI (374 ) ,
die Oberrealschule von 528 (445) die Realschule von 447 (4121 Schü¬
lern , die beiden höheren Mädchenschulen (einschließlich ForthrjdvNgs
klassen) , aber ohne die Gymnasialabteilung , von 1884 ( 1878) , die
Gymnafialabteilung der Höheren Mädchenschule — Lessing -Schule —
von 110 (115) Schülerinnen . Von den beiden Höheren Mädchenschu - .
len besuchen die Lessing -Schule einschließlich Fortbildungsklassen , aber
ohne Eymnasialabkeilung . 508 (515) , die Fichte-Schule 881 (863)
Schülerinnen .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Rachrichtenbüro für
das neutrale Ausland hier für Ueberweisung der vom Auswärtigen
Amt herausgegebenen Denkschrift über den „Baralong -Fall " für die
städtische Sammlung von> Kriegsdenkschriften und dem badischen
Landesverein für Innere Mission für die Einladung zu dem Lehr-
gang zur Einführung in die Arbeit des Badischen Heimatdankes
( vom 10.—12 . Oktober im evangelischen Vereinshaus ) .

Wasserstand des Rheins .
Schu«erinl « l. 14 . Okt . niorgens 6 Uhr 2,37 rn (13 . Okt. 2 .48 m)
Fehl . 14 . Oft . morgens 6 Ubr 3,22 m ( 13 . Okt . 3,32 m )
Mazan , 14 . Okt morgen ? 6 Uhr 5,14 m (13 . Okt. 5,27 m)
Mannheim . 14 . Okt . morgen ? 6 Uhr 4 .49 m (13. Okt . - 4 .69 w)

Vergnügungs - und Nereins - Nnzeigee .
Samstag den 14. Oktober

Kolosieum . 814 llhr Vorstellung.
"

Ver . d. Württemberg ?!-. '/-0 Uhr Zusammen! , i . „z König v , Württbg "



Kette MaSksWe Mresse . MMagblatt . Samstag , de « 14 . Oktober ISIS . Ux . 4801

Sie LebeMittelvechrgMg ii UWmWT
Kriegsküche . — Kartoffelversorgn : > — Obstversorgung

— Karlsruhe , 14 . Oft . Oberbürgermeister Siegrift eröffnet« um
b¥i Uhr die Sitzung . Anwesend find 62 MiMeder . Der erste Punkt
der Tagesordnung betrifft

die K riegsspeis « ig .
Es liegt ein Antrag des Stadtrates vor , in welchem gefordert

wird , zur Erweiterung der Einrichtungen der Kriegsspeisunq seit Be¬
trag von 100 000 Markzu genehmigen . Das Wort schielt zunächst der
Stellvertreter des Stadtverordneten - Vorsitzenden . Sauer (Soz . ) . zu
einem Vortrag über die Kriegs - und Massenspeisung . Stadtverordn .
Sauer hatte in ver letzten Zeit mehrere Städte in Deutschland be-
sucht , und dort die Einrichtungen der Kriegsspeisung studiert . In sei -
nen einleite irden Ausführungen sprach der Redner die Anficht aus ,
dich die Kriegskiiche nur als eine Notstandsmaßnahme angesehen wer -
den könne , und soweit die Verhältnisse heute in Betracht kommen , vor -
erst gar kerne Rede davon sein tonn « , irgend einen Zwang zur Be -
teiilÜMing auszuüben . Eine ZwangÄeteiligung müsse zur Beschlag -
nähme sämtlicher Lebensmittel führen . Zu einer derartigen Maß -
nähme könne man nach reiflicher Usberlegung nicht kommen .
Die Ansicht , die Kriegsküche dürfe nur von den Minderbemittelten
benutzt werden und eben nur für diese in Betracht kommen , — die
übrigens eine Zeitlang auch in Karlsruhe bestand —, hat sich als
falsch erwiesen und auch hier hat man sich zu einer anderen Anschau -
ung bekehrt , daß nämlich jeder Einwohner sein Essen in der Kriegs -
küche holen kann . Auch in der Frage : Eintopfgericht oder Herrichtunx
eines Familienessens hat man sich längst in den allermeisten Städten
zu dem Eintopfgericht bekehrt . Millionen Soldaten essen seit Mona -
ten das Eintopfgericht , das übrigens in Norddeutschland sich längst
eingebürgert hat . Auch aus technischen Gründen muß man das Ein -
topfgericht bevorzugen . Schwierig ist die Sache für einzelstehende
Personen ; bei gutem Willen werden aber gewiß auch Mittel und
Wege gefunden werden zur Lösung dieser Frage . Im folgenden sprach
sich der Redner gegen die in manchen Städten eingeführte Mittel -
standskuche aus , mit der man z. B . in Wiesbaden recht schlechte Er «
fahrungen gemacht hat . Was die Preisfrage anbelangt , so kann die
Kriegsküche mir dann ihren Zweck erfüllen , wenn der Preis recht nie -
der . z. B . 25 Pfennig für den Liter , wie i-n Karlsruhe , gehalten ist.
Viel Unklarheit besteht heute noch in der Abnahme der Lebensmittel ,
märten . Wieviel Marken aber abgenommen werden müssen , das sollte
genau geprüft werden . Auf die bestehenden Verhältnisse in Karlsruhe
eingehend , beleuchtete der Redner zunächst die Leistungen der vom
Badischen Frauenverein unterhaltenen Volksküchen , die mit dem
Fortschreiten der Kriegszeit die Aufgabe wicht mehr allein bewältige «
kannten . Heute ist selbst die Kriogsspeisung darauf angewiesen , ihren
Betrieb zu erweitern , denn nicht nur , daß täglich neue Personen der
Kriegsspeisung zuströmen , sondern d-ie Ausficht ist nicht fern , daß auch
große Betriebe an die Kriegsspeisung herankommen , mit der Bitte ,
für ihre Angestellten Essen zu liefern . Was die Essenlieferung betrifft ,
so sollte man das hiesige Verteilungssystem beibchalten . Es ist fodann
tn Aussicht genommen , Gelegenheit zu geben , das Essen der Kriegs -
küche in Lokalen ( Turnhallen ) sogleich einzunehmen . Dom technischen
Leiter der Kriegsküche , dem Verwalter des städt . Krankenhauses Herrn
Zakobi , möchte ich für das bisher Geleitete alle Anerkennung aus -
sprechen. Und zu Schluß nock eine Frage : „ Ist das Essen gut oder
nicht? " Diese Frage ist natürlich sehr schwer zu beantworten . Ich per -
sönlich muß sagen , im allgemeinen ist das Essen gut . Wenn man e«
verbessern kann , so wird dies gewiß geschehen . Man muß aber dabei
mit den großen Schwierigkeiten rechnen . Die Kriegsküche ist ein
Kriegskind . Durchhalten ist heute die Losung , durchhalten müssen aber
olle , und eine Einrichtimg von so hoher sozialer Bedeutung , und mit
so großen Geldmitteln ins Leben gerufen , sollte doch bei der Bevölkc -
rung die nötige Anerkennung finden . (Lebhafter Beifall .)

Oberbürgermeister Siegrist : Namens des Kollegiums mächt «
ich dem Stadt » . Sauer den verbindlichsten Dank aussprechen für seine
vortrefflichen Ausführungen , mit denen ich mich nur einverstanden
erklären kann .

Stadtv . Manz (F . V .) bezeichnet die Einrichtung der Karls -
ruher Kriegslüche als eine gute ' die Bezieher sind mit dem Essen
zufrieden . Klagen wird es überall geben . Besondere Beachtung
sollte der Frage zukommen , ob es nicht möglich ist, die Kranke « be»
der Kriegsspeisung zu berücksichtigen . Erfreulicherweise kann mitge -
teilt werden , daß genügend Vorräte vorhanden sind , um es der
Kriegsspeisung zu ermöglichen , auch größeren Ansprüchen zu genügen .

Lebensmittelversorgung » fragen .
Der Redner geht nun auf verschiedene Lebensmittelversorgungsfragen
ein , bedauerte hierbei die augenblicklich herrschende Kartoffelnot , ei -
suchte um schleunige Abhilfe und bat die Stadtverwaltung der Milch -
und Fettoersorgung ihr volles Augenmerk zuzuwenden . Auf dem
Lande ist vielfach Milch und Fett noch in Hülle und Fülle vorhanden -,
da tut noch Aufklärung not . denn die Landbevölkerung weiß gar nicht .

welche Not gerade in diesen Lebensmitteln in der Stadt herrscht .
Leider werden die K«ms«mvereine bei der Lebensmittelverteilun ,
nicht genügend berücksichtigt. Ein solcher Mißstand bestecht bei dem
hiesigen LÄensdedürfnisverein , der nicht die der Zahl seiner Mitglie¬
der entsprechende Menge erhält . Gerade in der Zuteilung von Eiern
unS» Butter wird er nicht genügend berücksichtigt . (Sehr richtig.)

SwÄtv . Dr . K « ittel (Natlib .) stimmt den Ausführungen des
Stadtverordneten Sauer zu . Die Klagen über die Kriegsküche haben
sich vielfach als unberechtigt erwiesen . Merkwürdig ist , daß diese Kla -
gen meistens aus den unterste « Kreisen kommen , aus Kveisen , die auch
in Friedenszeiten nicht so gutes Essen hatten , wie jetzt aus der Kriegs -
küche. Für

die augenblicklich herrschende Kartosfelnot
kann die Stadtverwaltung nicht verantwortlich gemacht werden . Allen
denen , die in der Kriegsspeifung arbeiten , gebührt unser Dank .

Stadtv . Kieser (Soz .) empfiehlt eine besondere Berücksichtigung
der Betriebe mit Tag - und Nachtschicht.

Stadtv . Hermann (F . V .) wünscht eine bessere Zuteilung
von Eiern und Butter an den Lebensbedursnisverei «. der bisher sehr
stiefmütterlich behandelt worden sei.

Stadttat Kalb (Sozd .) : Das Essen in der Kriegsküche ist gut .
Die Klagen darüber seien nicht berechtigt , dagegen seien die Klagen
über

die Gegensätze zwischen Stadt und Land
berechtigt . Die Zustände seien mit der Zeit unerträglich . Alles was
in den Städten mangelt ist auf dem Lande in Hülle und Fülle vor -
banden . An den Zuständen ist die Regierung schuld. Sie beging
den größten Fehler , indem sie stets den Standpunkt der Produzenten
vertrat und den der Konsumenten unberücksichtigt läßt . Die Bauern
haben keine Abneigung von ihrem Ueberfluß abzugeben , aber es
wird bei uns zu viel mit Verordnungen regiert , welche die Leute
verärgern . In scharfer Weise kritisiert der Redner den Abschluß ein -
zelaer Bezirk «. Dem Kommunalverband werde heute in allen Dingen
die Schuld zugeschoben , auch wenn er an manchen Zuständen gar nicht
schuld ist.

Ätadtv . Schneider (Zentr .) tritt für die Beibehaltung des
Einkochgerichts ein .

Stadtv . Heinvheimer (Natl .) kritisiert
die O bstversorgung

und führt aus : Wir haben nachgerade das Vertrauen zur badischen
Regierung verloren , daß sie in der Obstversorgung noch etwas lernen
wird . Wir haben eine vorzügliche Aepfelernte und wir können keine
oder nur wenige kaufen und dann zu Preisen , die sich nicht jeder
leisten kann . Die Sache mit dem „beschlagnahmefreie « Mehl " ist in
hohem Maße übelriechend . Mit der Erklärung des Städtrats kann
die Sache nicht als erledigt angesehen werden . Der Kommunalaer -
band hätte verhindern müssen, daß hinten herum beschlagnahmefreies
Mehl verkauft wurde . Das darf unter keinen Umständen mehr vor -
kommen Wenn wir beschlagnahmfreies Mehl erhalten , so ist das ja
zu begrüßen , aber e« muß der Allgemeinheit zu gute kommen Der
Redner behandelt kurz die Z«ckcroersorgung und fährt fort : Wir
wissen unter welchen schweren Umständen der Kommunalverband ar -
beitet . aber es « erden vielfach Tinge gemacht , die auch etwas büro¬
kratisch sind und Unzufriedenheit hervorrufen . Eine erste kauf«
männisch« Kraft gehört eingestellt , auf breiteren Schultern muß die
Sache gestellt werden : Auch wir im Bürgerausschuß wollen Einblick
haben in die Schwierigkeiten , dann allein können wir aufklärend
wirken in der Bevölkerung . (Beifall .)

Stadttat Weill (F . V ) : Zur Mitarbeit in der Kriegsküche
ist jedermann willkommen : es gibt Arbeit genug . Unzufriedenheit
herrscht überall , nicht allein bei uns : im Vergleich zu manchen an -
deren Städten und größeren Städten al « Karlsruhe sind die Ver -
Hältnisse dort schlechter als bei uns . Damit will ich nicht sagen , daß sie
bei uns gut sind ; es ist vieles Verbesserungsbedürftig . Im Ministe -
rium hat man der ländlichen Bevölkerung ein viel zu williges Ohr
geschenkt. Bedenklich muß uns

die Kartoffelversorgung
stimmen . Die Stadt hat ihre Aufkäufer nach Rmk -Deutschlimd ge-
schickt, um in den ihr zugewiesenen Bezirken Kartoffeln zu kaufen .
Aber diese Aufkäufer bekommen ihre Ware nicht , weil , wie ich an -
nehme , man in der landwirtschaftlichen Bevölkerung hofft , daß nach -
träglich die Höchstpreise in die Höhe gesetzt werden . Ich glaube ,
wenn man die Höchstpreise für Kartoffeln auf fi—8 Mark festgesetzt
hätte , dann trotz des Leutemangels dieses Lebensmittel in reichem
Maße vorhanden wäre . Die Regierung muß dafür sorgen , daß die
Zufuhr der Kartoffel « beginnt . Von der Stadt ist alles geschehen,
um die Verteilung vorzunehmen . Aber die Ware fehlt . Wir wür -
den wahrlich sehr ernsten Zeiten entgegengehen , wenn unsere städtische

Weltenwende .
Roman von Horst Bode « « ».

(16. Fortsetzung .)
Bald standen Sekt und Leckerbissen auf dem Tisch , natürlich

fehlten die nötigen Schnäpse nicht dazu, man vergaß auch die
Zigeunerinnen nicht , denen von Tanz, Spiel , Sang und Alkohol
rote Flecken auf den Wangen brannten . Einer und der andere
kniff einmal wohlwollend „einer hübschen , kleinen Katze" in die
Backe, aber so toll wie sonst ging es heute nicht her . Nicht ein-
mal Karten forderte man . Von dem „Verbündeten " wollte
man wissen , wie die Kriegsaussichten standen.

Der fünfundzwanzigjährige Graf Kaysersberg fühlte sich .
Und wenn er auch nicht viel mehr wußte , als die „Bruderher -
zen"

, die hier um den Tisch herumsahen. Er zog doch die blonden
Augenbrauen hoch .

„Warten wir ab . was der Präsident in seinen Koffern
mitbringt !"

Aber da kam er bei seinen Kameraden von der russischen
Armee an die Rechten . Sie lachten ihn schallend aus . Der
Prinz Blensky-Horosoff schlug Kaysersberg freundlich auf die
Schulter .

„Bruderherz ! Wir sind ja unter uns ! Wenn der Mann
in seinem Musterkoffer eine tüchtige, neue Anleihe mitbringt ,
kann er allerlei Vergnügen haben . Ruhland ist nicht so ! Und
er muß seinen Musterkosfer ordentlich ausschütten, sonst gibt es
hier einen großen Krach und in Frankreich noch einen viel
größeren ! Wir sind doch im Bilde ! Ihr müßt einfach nach un-
serer Pfeife tanjen , sonst geht nämlich die Republik vor die
Hunde ! Eure Bankiers verdienen nichts mehr an uns und eure
kleinen Rentiers sind ihre Ersparnisse los ! Dann setzen sie euch
Leute in die Deputiertenkammer und in den Senat , die die
Prästdentenschaft totreden und totstimmen. Dann ist eure Ad -

vokatenherrliiMeit aus ! Vielleicht war das für den Grafen
Kasersberg gar nichts Unangenehmes ! Mich geht's nichts an
und ich frag nicht danach! Bruderherz , nicht übel nehmen!
Aber es ist doch so !"

Den Kopf vorgeneigt , saß der junge , französische Offizier
mit finsterem Gesicht da. Was der Prinz gesagt, war wahr . Und
er , wie sein Vater hätten lieber heute wie morgen einen Kaiser
oder König in Frankreich gehabt . Aber die französische Eigen -
liebe , der Dünkel war verletzt. Nahe daran war Kaysersberg
aufzubrausen . Er beherrschte sich . Entsann sich , daß er in der
Brusttasche einen Brief seines Vaters trug , der ihn , wenn auch
in verschleierten Worten , bat . vorsichtig zu sein . Es gab in der
französischen Diplomatie und vor allen Dingen in der Armee
viele Monarchisten. In ihrer Vaterlandsliebe stellten sie die
Heimat über die Staatsform . Und fühlten doch , daß republika »
nische Anmaßung und Ruhmredigkeit , verbunden mit großem
Schlendrian das Vaterland bis an den Abgrund geführt hatten .
Von dem man nun auf eine gute Art wieder wegkommen wollte.
Durch eine Reihe von Bündnissen, die den „Erbfeind " auf die
Knie zwingen konnten,

'
ach die Frankreich und Rußland zu

Geld kamen , denn daß „mit dem ersten Bankier der Welt "

windig aussah , hatte ihm sein Vater schon vorigen Winter ver-
raten . Er hatte gesagt : „Die Russen schröpfen uns das letzte
Geld ab , es ist für uns hier in Petersburg äußerst schwer, die
hohen Forderungen abzuweisen, wir müssen zur Entscheidung
drängen , im Verein mit England , dem die Deutschen auf allen
Weltmärkten erfolgreiche, großzügige Konkurrenz machen ! Der
russische Bär aber will sich mästen und Ruhe haben , die er auch
dringend gebraucht, wie jeder Volkswirt zugeben muß!
Aber damit ist uns nicht geholfen !"

Kaysersberg hob den Kopf, sah den Prinzen an . zuckte die
Achseln.

Bevölkerung auf dieses wichtige Nahrungsmittel verzichten müßte .
Die badische Regierung sollte in Berlin dafür sorgen , daß die Wunsch «
der Bevölkerung in Erfüllung gehen . (Zustimmung ) .

Stadtv . Vechtel ( Natl .) : Hier wird erzählt , daß die Land »
wirtschaftskammer im Lande Zwetschgen zusamme «gekauft und dann
in Norddeutschland zum Preise von 60 Psg . weiter verkauft habe . Es
wäre notwendig , daß die Stadtverwaltung sich darüber verlässigt , od
das zutrifft . Es würde erklaren , warum auf den hiesigen Markt keine
Zwetschgen gekommen find . Und wo find denn die Aepfel au ? de»
Bezirken hingekommen , die die Landwirtschaftskammer für sich ge»
sperrt hat . Sind diese auch nach Norddeutschland gewandert ?

Stadtv .-Vors . Ernst Frey (Natl .) erörtert Bedenken gegenüber
dem Experiment der Magermilch . Die Obstversorgung ist ein betrü¬
bendes Kapitel in unserem badischen Lande . In der Stadt Karls »
ruhe war man mit der Odstversorgnng sehr unzufrieden . Wir habe »
die Ueberzeugung gewonnen , daß die Obstversorgungsstelle zu einer
Obstverhinderungsstelle geworden ist.

Nach rurion Bemerkungen des Stadtv . K i « s e t (Soz .1 behandelt
Stadtv . Rebmsn « (Natl .) die Schwierigkeiten der ländlichen Be »
völkerung und übt Kritik an den verschiedenen Erlaffen der Regie »
rung . Der Landwirtschaft könne man es nicht übel nehmen , wen »
fie ihre Interessen vertritt . Leider ist an eine Ei «ber »f»« g de» Lmld »
tages vorerst nicht zu denken . Die Regierung hat ja jetzt Geld un »
es ist ihr ganz wohl bei dem Zustand . Aber es ist sehr bedauerlich ,
daß das Vertrauen auch dem Mildesten zu den Stellen schwindet , zu
denen wir heut « das allergrößte Vertrauen haben wüßten , um durch -
zuhalten . Wir merken heute die weniger guten Seiten unserer Büro -
kratie . Wir wollen das , was wir jetzt erleben , uns zur Lehre
dienen lassen . Das wird für den Aufbau unserer Friedenswirtschaft
maßgebend sein . Der eine Gesichtspunkt muß bleiben , daß iridji die
Wünsche einzelner oder eines einzelnen Standes , sondern die der All -
gemeinheit durchgeführt werden müssen. (Beifall .)

Bürgermeister Dr . Horst « « » » gibt zunächst Aufklärung W «
die MilchversorgAng . In einer kürzlichen Sitzung im Ministerin «
des Innern wurde von den Vertretern der Landwirtschaft ausdrücklich
mitgeteilt , dah in vielen Gegenden reichlich Milch vorhande « ist unv
bei einer gleichmäßigen Verteilung manche Stadt noch versorgt wer -
den kann . Einer Berücksichtigung der Arbeiter mit Tag - und Rächt -
schicht können wir entsprechen .

Oberbürgermeister S i e g t i st : Der Verkauf »on . beschlagnahme -
freiem Mehl " ist nichts ungewöhnliche «. Es ist bisher immer schon
beschlagnahmefreres Mehl hierher gekommen , aber nicht verkauft wor -
den . Der Stadtrat hat mit der ganzen Geschichte nichts zu tun . Wir
halben jetzt die Sache cm-fgerlärt , so gut wir fie aufklären konnten . Der
Kommunalverband hatte nur die Pflicht , den Verkehr zu überwachen .
Einen Einzelverkauf wollte man vermeiden , um einen Ansturm zu
»Schindern . Es wird nun noch weiteres beWsznahmefreies Mchl ,
etwa 13 bis 20 Zentner , zum Verkauf kommen . Wir haben natür .
lich nichts aber der Karlsruher Mehlversorgung haben wir
zu erkennen gegeben , daß das Publikum über die Art der Verteilung
sich beschwert habe , und das Mehl deshalb in kleinen Quantitäten ,
etwa zu fünf Pfund durch die Geschäfte vertrieben werden soll- Aber
auch dies wird wohl zu Klagen Anlaß geben , denn nur wenige wer -
den von diesem MM bekommen können . Es ist das allerbeste für die
Stadtverwaltung , wenn sie sich möglichst wenig darum kümmert, und
da ? Mehl dem freie « Handel überläßt , wie e-, die Verordnung vorsieht .
(Sieh ? auch die Ausführuirgen im Wadttatslbericht über d« fe Angele¬
genheit . D . Reo .)

Nach einer tui^ en Bemerkung des Stvdtoerordn . Herr » « « «
(F . V .) wird zur Abstimmung geschritten und zunächst folgender , von
Mitgliedern aller Fraktionen eingebrachter Antrag einstimmig ange -
Nammen :

„Der Bürgerausschuß der Stickt Aarlsruhe hält es nach der

heutigen Aussprache für «« bedingt erforderlich , daß zur Sicherung
der Ernähru « g unserer städtische« Bevölkerung unverzüglich Maß -
« ahme« seitens der Er . Regierung getroffen werden , die in besser «?
Weise als bisher die- Versorgung unserer Stadt mit de« vorhan -
denen notwendige « Lebensmittel « insbesondere mit Milch und

Kartoffel « vor dem bevorstehenden Winter sichern .
"

Weiter findet die Forderung des Stadtrats , 100 000 Mk. für
Erweiterung der Kriegsküche zu genehmige « , einmütige Zustimmung .

Debattelas werden die beiden folgenden und letzten Punkte der
Tagesordnung : Herstellung der Kußmaulstrahe und Verlegung «in «»
Wasserrohrstranges in der Tullasttaße einstimmig angenommen .

Schluß der Sitzung 9 Uhr .

Halpaus-CiOafelfen

„Pah , Bruderherz , das sind Redensarten , auf die laß ich
mich nicht ein ! Jean , Sekt her , und ihr Mädels spielt und
tanzt ! Wer weiß, wie bald die Schüsse knallen !"

Der lange Hollubew umarmte ihn . Er hatte bereits eine»
gehörigen Spitz. Die Augen wurden ihm feucht .

„Bruderherz , wenn es doch erst so weit wäre !"
Kaysersberg pfiff der Atem durch die Kehle. Er knirschte

mit den Zähnen .
„Der „Musterkoffer" des Präsidenten der französischen Re»

publik wird wohl einen Inhalt haben , mit dem die russische
Garde zufrieden sein kann ! "

Da brach der slawische Leichtsinn durch . Die russische Na»
tionalhymne und die Marseillaise mußten die Zigeunerinnen
spielen, die Offiziere sangen den Text dazu, tanzten miteinan «
der . . . Und auf einmal war der Prinz Blensky -Horosoff für
fünf Minuten verschwunden. Er sprach vor der Tür mit Jean .

„Hier besorg den Brief ! Was ist das mit einem Male ?"
„Die Nachricht ist bereits durch die Post unterwegs , Durch-

laucht ! Die hochgeborene Gräfin wird morgen um vier Uhr
sich einfinden !"

Der Prinz strich mit einem faunischen Lächeln seinen Spitz«
bart glatt .

„Daß du mir aber vorsichtig bist ! . . . Da hast du fünfzig
Rubel ! . . . Ihr Bruder da drinnen , der Graf Hollubew ist
der beste Revolverschießer Petersburgs , sonst wär die lange
Trottel nicht zur Tartarenleibsotnie des Zaren kommandiert
worden ! . . . Ja , warum war die hübsche Gräfin so spröde in
der letzten Zeit ? "

„Darüber vermag ich keine Auskunft zu geben . Durch-
laucht !"

Jean sagte es mit todernstem Gesicht. Und doch wußte er
es ganz genau , weil sie noch zwei Liebhaber hatte !

(Fortsetzung folgt.)
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Im Elefanfenlaale Riesen -Relief von Verdun
mit unseren Stellungen . Plastische Darstellung . Geöffnet von 10 Uhr ab. Täglich 4,6 o . 8 Uhr Vortrfige .

Eintritt 40 Pfg ., Kinder und Militfir die Hälfte , Verwundete 10 Pfg. ms ?

6roUenogl M BoHtafer
Karlsruhe .

Mittwoch , den 18 . Okt 1916 , abends 8 Uhr
Einlaß Uhr . Ende gegen 10 Ohr.

Beethoven - BEiend
des Großh. Holorchesters .

Leitung : Hofkapeümeister Alfred Lorentz .
Solist :

Herr Gustav Havamann
kgL säcbs. Konzertraraster , Dresden .

Vortragsfolge :
1 . OaTertnre „Die Weibe des Hauses".
2. Konzert für rioline .
3. Bomonis m G-Dnr für Violine.
4. Sechste Sinfonie in F-Dur (Pastorale ).

Karten zu 4.50 , 3.50 , 2.—, 1.50, 1.—. —.75, — .50
sind bis einschließlich Dienstag , den 17 . Oktober in der
Musikalien - priW Mnllar Ecke Kaiser¬
handlung » Ill >ü luitil « ! | und Waldstraße ,

von 9— 1 und 8—7 Uhr, am Konzerttaee jedoch nur an
der Hoftheaterkasse in den üblichen Kassenstunden er¬

hältlich — Programm 10 Pfg.

Oeffentlictie Hauptprobe :
Mittwoch , den 18 . Oktober , vorm . 10 '/2 Uhr,

im Hoftheater . 11007
Eintritt 2 Mark .

HeimafdaMitzerf.
Sonnt « , den 15 . Oktober , Rl'/« Uhr im

Hof tbeater - Probesaal :

Chorprobe für alle .
Die verehrt . Mitglieder der I4ederhalle -werden

um gefl. Erscheinen gebeten . 11177
Alf . Lorentz .

Museumssaal
Donnerstag , 26 . Okt. , abends 8 '/< Uhr

KONZERT

J . SZIGETI
VIOLINE (Budapest ) I

unter Mitwirkung von

AMELIE KLOSE
KLAVIER (Karlsruhe ) . 11153

Werke von Händel , Schubert, Goldmark ti. a.

Flügel : Steinway & Sons , Hamburg—New -York,a . d . Lager d. Hoflieferanten H . Maurer , hier.
I Eintrittskarten zu Mk. 4 —, 3.—, 2.— und 1.— in der I
I Hof Musikalien- B » Tünprt Kaiserstr . 159 (Ein-

hanülung * » ' vvi lj gang Ritterstr .) ,
| Konzertkasse 10—lu . 3—7Uhr, und ander Abendkasse .

Flügel, Pianinos ,
Harmoniums
Große Auswahl bester Fabrikate.
Alle Preislagen — mäßige Preise .

Kauf ! Miete ! Tausch !
Fachmännische Leitung. 10221.10,3

H . Maurer ,
Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstraße

Großh . Hofl .,
Pianolager

Altertümer
allet Wrt . kauft und zaliltvre hosten Preise das Un-und VerkaufsgeschäftNeukam ,
sriedrichsvlat , 7 u . Üammstr.rm Hof. Tel . 2546. 6693

Schlachlpseröe
und sonstig« Tiexe , die yurMenschlichen Nahrung nichtverwendbar sind , werden stets
angekauft vond . städt .Gancu -
direktwu Kartsruhe . 9SSS

Freiwillige Feuerwehr .
IX &to IX 33.

1. und 4. Kompagnie : Montag , den 16. Oktober .
2 . und 3. Kompagnie : Dienstag , den 17. Oktober .

Abrücken mit der Ersatz . Feuerwehr um ' j«5Uhr
an den Feuerhäusern . 111LS

Das Oberkommando :
Seußer . Nunlist .

(KMXNWB * ew >ww ec » — » neaeaaa ga eBo e

Sonntag , den 15. Oktober 1916 , abends 8 Ahr .
------- ------ Mvfeumssaal - ------------

Sonne und Sturm an der Front
vonRobert Neuß .

L Abt . : Ernstes und Heiteres ans 15 Monaten
Frontdienst in der Champagne.

II . Abt . : Der deutsche Sanitätshund im Felde .
Vorführung von Sanitätshund Lux.

WWU«

f

Tftealcr
Herrenstr . II

Vornehmstes Llchtspieluntemehmen am 2*5atze «
Täglich : Anfang 3 Uhr. — Sonntags 2 Uhr.

WM -
Karlsruhe

Man mutz abwechselnd Tränen lachen und Tränen
weinen , schreibt das Echo. Etwas nie aefebeneSbringtdann der SanitätShund . Lux"'

. Alls Experimentewerden von dem schonen treuen Hunde in wunder¬
barer Weise gelöst .

Eintrittskarte » zu Ji 2.—, 1.60 und 1.— bei
Franz Tafel (vorm. HanS Schmidt) , Musikalien-
Handlung. Kaiserstratze 82a , Teleph . 1647 , und an
der Abendkasse. 10808

I Waldstri
I 16/18 . | Cilisma

Kapellmeister :
Alois Waldes.

Direktion :
Gust Kiefer .

Bühnenleitung :
Artur Götz .

Heute Samstag , den 14 . Oktober ,
abends 8 Uhr :

s Vorstellsing . =s
» 4

Si
Sonntag , den IS . Oktober

Vorstellungen
nachmittags 4 n . abends 8 Chr .

Letztes Auftreten des gegenwärtigen
Programms . 11161
iHiminiitniticütiiiiuiinnnmiiiiinninnii

Montag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr
Vollständig neues , erstklassiges

. ■ Spezialitäten -Programm .

Weinrestaurant „ Eoksohmitt "
Halserstraße SKI. 10249

Heute Samstag , von 8 Uhr an und morgen Sonntag
von 6 Uhr an :

Großes Familien -Konzert
gegeben wn dem bekannten

Salon » Künstler - Orchester „ Apollo ",
wozu höflichst einladet Juan Ahioart .
NB. Wiedergabe bekannterMelodien aus Opern , Operetten etc . etc

Zu den vielen von uns abgeschlossenen hervorragenden Serien-
Films haben wir noch die Serien von (Urban Garf mit Maria
Wiilal j Fern Andra u . IHeinert für das Jahr 1916/17 erworben

Vom Freitag bis einschtießUch Dienstag
läuft der zweite Alwin Neuss -Film 1

Der Thug "

oder

Im Dienste der Todesgöttin
Drama in 4 Akten-

^ iwisi leuss als „ Tom Shas *Sc"
.

Alleiniges AuSführnngsrecht !

Lotte - Bubi
spielen den reizenden Frühlingstranm

Die Zaubergeige .
2 Akte. Verfasst und insceniert von Hanna Henning .

Außerdem die Übrigen sehr interessanten Darbietungen .
iiiinntfiiini (iifiiiiiitiifiiiiiiiuiiii »H«iiivi !fiiiut»vuiitmiiui«iiHm>ui«!fHitmif9im ««tn?tfiftan?fm«vfi«mviiui!iiiu

Zum Avil. Besuche ladet ergebenst ein 11188
Die Direktion : Friedrich Schulten .

Rasier -Klingen
für Sicherbeits -Apparate werd.
haarscharf geschliff., Dtzd . SOJ,B-»«?!' .! Kaiserstr . 18. Laden.

Unübertroffenes
TtW .&jifynllti
ohne Marken erbältlich , mit
mineralischem Fettgehalt , also
für die Haut besonders geeig -
net , macht die Haut weich und
geschmeidig ."

ehr gute ReinigMjArast !
D . R .' P . angemeldet und auS>
gelegt, liefert in Kisten von
250 Stück k 125 g zum Preise
von Mk . 35 .— per Kiste gegen
Nachnahme. 10970 .3.3
A . Wagenmann , Karlsruhe ,Karl Willielmftr . 14, Tel . 1932.

Mmu . Araul !laaöel
iu verkaufen Durlacherstr . 57.

1.1 E . Becke , Küfer.

krchhermliches Hojlhealer ju gmlsrcht .
Samstag , den 14. Oktober 1S1 «.

4. Sondervorstellung .

Trauerspiel in fünf Alten von Schiller .
Spielleiter : Otto Kienscherf.

Personen :
Maximilian , regier . Graf v . Moor • .
iwng , / ^ ine Söhne

mali
'
a von Edelreich, seine Richte .

- i

Libertiner.
nachher Banditen

Schweizer,
Spiegelberg ,Roller,Grimm ,
Razmann ,
Schwarz ,Sckufterle,
KosinSktz
Hermann , Bastard eines Edelmann ?
Pastor Moser
Ein Pater
Daniel . Diener des Grafen Moor .

Anfang seebs Uhr.
Abendkasse von 7,6 Uhr an.

uga Höcker,laul Becker,
elir Baumbach,
ditk, Deman .
!aul Paschen.
!aul Gemmecke .
!wald Schindler ,
ritz Hancke.
>skar Hugelmann .

Max Schneider.
Paul Müller .

. HanS Kraus.
. R. Lütjohann .
. Otto Kienscherf.
. Karl Dapper .
. Herm . Senedict .

Ende gegen '/»II Uhr.
Ermästigte Preise .

Sftrj -i* ivf1

HWK W
Kr 'M r-'v f f<*

Kaffee o . Weinrestaurant

Casino Bar
Kaiserstraße Nr . 115 Eingang fldlerstraße

empfiehlt seine gemQilichen LokalltSten.

Weine nur erstklassiger Firmen.
Bes . : Kar ! StsidcL Telephon 2168.

11033

Pelze !
Wie alljährlich ist mein Lager in Pelzen
reich ausgestattet und empfehle ich solche
: : : : zu bekannt billigen Preise ». : : ::
Kriegsangehörige Ausüahmepreiss

Wiihtlmstrllkt 34,1 Treppe.



Seite 6t DaLische Mreffe .

Bekanntmachung .
Infolge weiterer Butterzufuhr war es unS möglich ,

auch den Lebensbedürfnisverein für die laufende Woche noch
mit Butter zu versorgen . Mit Bezug auf unsere Bekannt -
machung vom II . ds . MtS . weisen wir deshalb darauf hin ,
daß auch die beim Lebensbedürfnisverein als Kunden ein -
geschriebenen Haushaltungen auf die Buttermarie Nr . 1 deS
Lebensmittelheftes vom 9. bis 22 . Oktober je 50 Gramm
Butter erhalten werden . 1118g

Karlsruhe , den 13. Oktober 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Heute nachmittag 2 Uhr beginnt ein Der-
kauf vonObst, in SpankörSen abgewogen. „
in der alten Ellgushalle Milchrampe ).

Mische Landwirtschastskammer.

Pferde - Versteigerung .
Die Badische Landwirtschastskammer veranstaltet am

Dienstag , de « 17 . Oktober ISIS ,
vormittags ' /ill Uhr ,

in Karlsruhe (beim Gottescmer Schlößle ) eine Versteigerung

von 17 knegsunbrauchbaren Pferden.
Zugelassen zur Versteigerung werden nur Landwirte , die

eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung vorlegen darüber ,
daß sie zur Aufrechterhaltung ihres landwirtschaftlichen Be -
triebes eines PferdeS dringend benötigen . IIIS ?

Cr . KmßMckMe Sklsralje .
Zwei jüngere Männer
als Modell gebucht. nisgL .i

Westeudstratze 81 ; zu melden im Sekretariat .

Kaust
5 . Nachmann, K,-MWurg unil Jmlalh,
amtliche Sammelstelle für Amtsbezirk Karlsruhe « . Durlach .

Tuche Aufkäufer . noks .s,3

Grme. DlinderWe Clemzeiiglöpse,
mehrere Waggon , sofort an Wiederverkäufer lieferbar .

Hermann Gerngroß ,
4030o4 .2 HohlglaS , Porzellan . Steingut en p -o?,

Mannheim .

1 Photo - Apparat
4/6 « m nur MI . 3 . 95

franko Nachnahme mit Zubehör und
Lehrbuch . Jedermann kann sofort
vorzügliche Porträts und Landschaften
vhotographiereii .

' Garantieschein für
Zurücknahme wird beigefügt . 4063a

Mo - Hms N. kincki,
. . . . Halle S . 163 .

Kaiserstuhl - Wein

605 .1;

Seife Bezugsquelle
JL-. Bastian
Endingen-Kalserstuhl ( Baden ) .

Druck -Arbeiten jeder Art merb?n , taW5 ^nb biai9
angefertigt in der

Druckerei der „Badisckien Presse ".

ResidenzTheater
Waldstrasse .

iiiiummiiiimiminimiHuifimiiiiwMmiHHiiwiimtftii!

Samstag bis einschl . Dienstag .

Epsistüfführung .

ftlwiü üeuss «
Ao 1816 17

„Die Suarae des Toten"
von • - • .

Robert Reiaiert .

Die Bierleitung .
Filmposso in 2 Alfter).

Verfaflt und inszeniert von Felix Bartholdjr .

Piefke als DroschenkutSGlier.
Humoreske .

Wie der geplagte Vater endlich Ruhe finde ! ?
Humoreske . 11166

Die neuesten aktuellen Kriegsberichte
von allen Fronten.

Hom
z . Tr .

1« . X . 1« .
Uhr .

Mittwoch , d . 18. X. 16,4 Uhr Schw . —Q
Verein der

Würtlemberger .
Heute abend '/,S Uhr

WelligeMmmiilmsl
^ im Vereinslokal

„». König v . Württeurbera ".
Zahlreich . Erschein , erwünscht .

Der Vorstand.

WIM MImichl
(auch Leine Kurse ) Konver -
lation und Literatur erteilt
Dame die vor Kriegsausbruch
lange Jahre als Privatlehrerin
in Frankreich in vornehmsten
Kreisen tätig war und die
Sprache vollkommen beherrscht .

Frl . Mayer .
SB34366 Schillerst ». 48 , HI.

Junge Dame , konservat . aus¬
gebildet , erteilt an Anfänger
u . Fortgeschrittene gründlichen
Klavierunterricht . Angebote
unter Nr . 2334592 an die ©c»
sckiäftSstelle der „ Bad . Presse ".

Erstes Karlsruher

Detektiv -
Institut

Kaiserstraße 138 :
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Heirat »- u . sonst
Auskünfte aller Art im In-
und Ausland . B34680

Fassonieren
v . Damenäüten
nach neuesten vornehmen

Formen
Mk . 2 .— bis Mk . 3 ..
garnier , flott u . kleidsam .

Fr . Lassmann .
Kais9rstrasse 235 , Hl.

werden billigst und dauerhaft
ausgemauert . BSÄ547

Pdilivv Stauch ,
Schühenstr . 34 . Telefon 2155.

Gold- und
Silbertressen

I zu höchsten Preisen kauft 1
M. Kleinherger ,

| SrfiWoncnftr . 11 . £ el . 835 . |

Aeuluch -Abfälle
Lumpen , Säcke , Metalle , Fla -
schcn , Tressen , Kellertram .
Papier , Reh - u. .Hasenfelle : c '"
beschlagnahmefrei , kauft B -»-.,

Feuerstein , Waldbornstr . 37.
AuS einem Gelegenheitskauf

ist ein größerer Posten

PerMtulMtr .
für Kantinen geeignet , 1.0X15
am , in einem oder mehreren
Teilen , preiswert abzugeben ,
bei Milchzentraledeslandw .
Genossenschaftsverbandes

Karlsruhe . Lauterbergstr . 3 .
Telepbon 279 . 1119S.2 .1

Habe lOOO Tosen ls. schwarze

Schuh creame
ca . MV trr schwer, abzugeben
und erbitte Anfragen '

. 10971
A Wagenmann Karlsruhe

Karl -Wilhelmstrafze 14 .
Telephon 1032 . 3 .3

Verloren
nolh . Armband mit Nubineu
besetzt, Kaiserstraße bis Kaiser -
Allee . Gegen gute Belohnung
abzugeben . .333468!)

>1alser - ?lllee 9 !), II. Stock.

VerZvren
Weißer Reiher . Donners -

tag bei Firma Tietz oder von
dort bis Marktplatz .

Abzugeben , geg. Belohnung
Kaiser - Allee Iii . ll . B34650

wird tu Pstege ge-
nommen .

B34668 Tkrau Vöfiuger ,
Essenweinilrane 42 .

Keirat .
-m :

Beamten Witwe , ans . 40er
Jahre , ohne Kinder , mit
griifi . Vermögen und schöner
Einrichtung , d? 4 Alleinseins
mitte . möchte fidi wieder ver¬
heiraten . Witwer mit 1—2
Kindern nicht ausgeschlossen .

Angebote » nt . Nr . 3534698
im i ' ic GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten

« eb. ' LJjähr . Fräulein . ie -
doch vern ^v .̂enslos , sbesitzt öOO
Marli . müflscht mit edelge
sinntem Herrn zwecks Heirat
iii Verbindung zu treten
Strengste Diskretion . Nur
erüitgeA . . Anträge unter Nr .
B34605 an die v^eschäftsst . d .
>? !id . Presse/ / erbeten .

Nach Rastatt. *"""
Hciratsantra ?! » 33004 .
Bitte nochmals unt . gleicher

Nr . an die „Bad . Presse " eine
anderweitige Adresse aiizugeb .
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Diwans «
neue , von 50,55 , 60 .4 an . hoch f.
Dessins von 75 ^ an . B34338
R . KöNer . SÄübenstraße 25

Leider wurde es uns nun doch zur traurigen Gewißheit ,
daß unser lieber , guter , hoffnungsvoller , einziger Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Willy Stein
Leutnant und KompagnJeiührer im Infanterie - Regiment Nr . 363

Inhaber des Eisernen Kreuzes Ii. Klasse und des Ritterkreuzes
II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäbriuger Löwen

am 20. September , kurz vor seinem 27. Geburtstag , bei einem

Sturmangriff an der Spitze seiner Kompagnie den Heldentod für

sein geliebtes Vaterland gestorben ist . 11176

Frau Stein Wwe ., geb . Denninger .
Evi Stein .

Beileidsbesuche müssen wir dankend ablehnen -

Karlsrabe , den 13. Oktober 1916.

Den Tod fürs Vaterland starb am 2 . Oktober
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Musketier

Emil Oberacker
Regiment Nr ; 170, 6. Kompagnie

irr» 20. Lebensjahre . L34687

Wilhelm Gnsfa? OberacHer , Gemeinderat.
Liedolsheim, den 14. Oktober 1916.

Zu ver kaufen

gut im Zug , für Landwirt ge
eignet . Preis 850 Mt . Emil
Mai , er , Grii nwinkel , Durmers -
heimerftraste 228. B34648 .2.1

Künstliche Blume « !

Warenlager - Berkauf .
Wegen Einberufung zum

Militär und wegen Aufgabe
des Geschäfts verkaufe mein
ganzes Warenlager , bestehend
in fertigen Blumen . Blume « -
bestandteile « und allen zur
Fabrikation nötige « Roh -
Materialien und Werkzeugen
en bloc gegen sofortige
Kasse . Angebote unter V. 2323
an Haasenstein & Vogler ,
A.-G . ,Äarlsruhe » erb . „ uo^ . l

Trauer - HHite
in jeder Preislage stets vorrätig 6699 |

5 . Roses » !? tisch , Kaiserstr .137 .

| 6!aoll . 8«lK. Stein
| mit Oberrealschulabitur f
I erteilt Unterricht in Eng - >
I lisch u . Französisch . so - 1
I wie Nachliilfestundeu in \
I sämtl . Fächern . Angebore
t unter Nr . 10774 an die
1 Geschäftsstelle der »Bad .

Presse " .
' r>.41

Sohlenschvner
per Äilo 7 Mark Nachnahme ,
anäi an Private direkt .
SB™*" Max I,os < h .

Karlsruhe . Draisstr . » . III .

kS« ! K
verkäufl . Villen .

Öllß/2 besitz oder Wohii .
Geschäfts - Haus , industrielle
Liegenschaft . Ziegelei . Spctu -
lativnsobiekl . Angebote von
Eigentümer an Hermann
Krause , posrlag . Mannheim .

Wir suchen zur möglichst
sofortigen Lieferung ü guter »
bnltene oder neue

Pniiilpp . p
van 70 — 100 Ztr . Tragkraft
zu kniifeu . 4075a

Gefl . Angebote erbitten

Wliwerke GazzenW . A . -G .
Gaggenau i . Baden .

Kleiner
zu kaufen gesucht . Angevote
unter Nr . BL4652 au die Ge -
schäsisstelle der . Bad . Presse " .

ZrjeslLNkelZWNlW ,
ältere , zu kaufen geiucht . >:

Angebote unter Nr . Bo4b29
an die „Bad . Presse " erbeten .

Xreibriemcn
für ein Sägewerk , eveiit . gc ^
tirauchte , aber gnt ei'haUene ,
lrerdeu geiucht , soweit keine
Beschlagnahme votliegt . ^

Angebote mit Mas ; u . äuker --
stec PreiSnotieruiig an a

, .liiliiilt Ure .vi ' uß .
(Gernsbach iBaden ).

Suche einen gebr . , modern .,
gut erhaltenen M ante ! zu
kaufe « . Angebote unter Nr .
Bo4686 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Konversations -

lixiifon
Wir suchen zu laufen :

B r orkb aus 5konversatio »s -
Lexikon 1908 , 17 Bände ,

Mei , ers 5tonverfationö -
Lexikon . 6 . Aufl . . 24 Bde .

und erbitten Angebote , „ im

A . BielefeZds
Hofbuckhandlung . Karlsruhe .

Kaufe gebrauchte

koutrollkasse .
Mehi :zähler National . Ange -
böte mit Preis ' und Nummern
der Kasse a « Rudolf Mosse .
Berlin S \N. 19 , unter .1 . I* .
» WS « . 3891a .6.2

MMM . SeS
teil , gesucht . Angebote mit
Preisang . unter Rr . B34871 .
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse "

. 2.1

Gebr . letronom
Angebote mir Preisangabe
unter Nr . B346M an die Ge -
schäftsst . der ..Bad . Presse

ÄWer - Pelzmknte !
lReiter -i , Oberweite 110 und
^ änge 130 cm , zu lausen gel .

Angebote unter Nr . B345Z6
an die „ Bad . Prcnc " erb .. 2.2

Gut erhaltener Ulster oder
Ueberzielier für schlanke
mittlere Figur zu kaufen ge -
such, . Angebote unter . Nr .
BS4660 an die Geschaitsftelle
der ..Bad . Presse " erbeten .

LanS -Gütchen
Mit iieuerbautcm Hause , 8 bis
17) Äiorgen gutes Feld arron -
diect , a . Gem .. Durlach ge ! eg . .
zu verkaufen . 4007a .3.2

Dnrlacki .

Geschäfts Haus
mit gut eingeführt . Geschäft ,
in Dnrlach . sof .. zu verkaufen .
Für Kriegsio . od . Jnv . geeignet .
Anfr . nnt . B .S4561 an die Ge -
sebäktsit . der „Bad . Preise . " 2.2

3» mrhaalea & Ä :
loJsc und ein Btumentritt .
Änzujehen von l — ' 1,4 Ubr
Wilhelmstr . 69 . Part . B346k>S

Bertiko , gro ^ . Serviertisch ,
Heide massiv , dunkel Eichen ,
billig zu verkaufen . B3467V

Sophiesstr . IS . parterre .

Pianino Bmäit

Heilbronner Fabrikat , kreuz -
faitig , mit Panzerstimmstock ,
wird mit S jähr . Garantie für
380 Mk . abgegeben . Heinrich
Müller . Baumeisters « . 14, III.

Mirsimtmii !
größere Anzahl , 1—50 PS .,
erstklassige Fabrikate , nur ganz
wenig gebraucht , zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 4056 « an
die Geschäftsstelle der «Bad .
Presse "

. ■ 2 .2

KMMaße ,
[ Totaladdierer mit « check -
I auswurf , fast neu , billig
szu verkaufe « . 11202

Friedrichs .
Karl - Friedrichstr . 24 , II.

Rtsislritt-Ass!!
mitAddition .Scheck U. Streifen
günstig abzugeben .

Anfrag . unt . B33924 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .
Merkaüfe 12iSt . gebr . Betten
■ö ö. 20 an , 6 St . zweitür .
Schränke u . ChiffonniereS von
20 Ji an , 2 gr . Spiegel . Wasch¬
kommode , Kuchenschränke . Sofa
u . versch. s. bill . Ruf . An - u .
Verkauf , Kronenstr . 1 . B -̂ ^ 3 2

Ein Chiffonnier
und 2 Sessel billig zu ver -
taufen . Näheres 11173'Kaiserstrahe 36 , III .

Phsko -Apparak ,
Klapp - Kamcra . 13X18 , m . gut .
Optik u . äteil . Röhren statin bill .
zu Verkauf . Angeb . u . B31512a .
die GeschäftSst . d . ..Bad . Presse " .

Hand - Mhmaschine .
sehr gut erh „ bill . zu vert . B«« ,

Näh , tköriierstr . 2p . 3 . St .
Nähinaschine , versenkvar ,

billig abzugeben . ■ B ;H683
Waldbornstraüe '.i '.i . III ,

Nähmaiclnne . wie neu , >!0 .^
Herrenfahrrad . „ „ .4
Dameusabrrad 46
abzug . « chüt«enstr .53 .Htli .. l . St .

Herrenrad (Wanderer ), gut
erhalten , Preis 3b Mk . , z . verk.
Wielandtstr . Ä ) , pari , rionl .

1 SitzbadelvaniieniilÄodlen -
fcuetunQ , 8 Stück neue weiße
Pileewesten für starkerrHerrn ,
8 Stahldügeleisen . Ofenrohre
und Herdringe jind dillig zu
verkaufen bei Feuersteiu ,
Waldhornstr . 37. *03 -1517.3.3

S erren « und Damenfahrrad
für 3b u . 43 Ji abzugeben .

234682 Zähringerstr . 37 . 1.
Geige , sowie Ziebdarmo -

nika billig zu verkaufen .
B84681 Zähringerstr . 37 . l .

Msnd « lmeL ^ ,? „
" u

SB34660 Ojpifiefir . 27 . I.
Großer drei -armiger GaS - -

lüfter . für Geschäft paffend ,
zu verkaufen . B34631 :

Schesselstrake 6 . II .

Brwümg.Pjsiiile
» - °K - A§LSe, n„ .

ü
zu verkaufen . Ä34630 '

Zu erfragenKaiserpassage31 .
im Laden . ^

nebst Zaumzeug u . Stalldecke
billig abzugeben .

Angeb . unt . Nr . 4067a an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

"

sehr gut erhaltener 2 . 1
Kinderliegwage «

biEta zu verkaufen . B34632 "
Belfortstr . ? . 3. St . Stb .

Anzusehen nur vormittags . .

VersanökisleK
Länge 50 , Br - 32 , Tiefe 30 cm :
lLichtmaß > zu verkauf . 1117b

Babm & Baßler ,
Zirkel 3 « . KarlSrube .

Käiserstrafse III. , zu
verkaufen l Artillerieroik .
I Hose . 4 fehl fliiteifiäüena -
Grenadierröcke , sowie ein
schwarzer Niautel von Ein -
jährigen auch Mützen . SF"?"

Herrenschlakock gur erhalt .,
cohe Figur , billig abzugeben .
34648 Draisstr . 12 . II.

Jackenkleid , Größe 44 , 20 Ji .
schw . Kleid , Größe 46, 25 Ji ,
schw. Prinzeßkleid , 42 , 14 JI ,
grauer Herrenmantel f.

großen , stark . Herrn 15 JI ,
eleg . Krimmer -Capes

für lÄShr . Mädchen 10 Ji .
Anzug für lös , Zungen 8 Ji .
Mantel , blau , Tür Sjg.

Jungen 7 x
Madch .-Matrof .-Mütz . 2.50 ji .
dunkelbl . Seidenkleid z .

llmarb . für 3 Blusen 18 Jt ,
neuer Trauerschleier . 8 jt .
Seid . Bluse , Größe 48 , 6
Juppe 3 JI , versch . Blusenz . vkf.
B34675 Kaiserallee 31s . 1l

schöner Stubenwagen . B34S65
Brauerstrahe IS . 2. Stock .

Schwarze Zacke und
ßTAtX Größe 44 billig ab -,Jttctu zugeben . S5§45fK

Durlach , Dürrbachstr . 16 , II.
Ein fast neuer Postmantel

und zwei Poströcke sind zu.
verkaufen . Lesfiogftr . 3 » . III
(Vorderhaus ). B34614

Billig zu verkaufen :
Herrenschuhe , bereits neu .

Größe 43 . B346S7
Kfsenweinftr . 42 , Hths ., 2.St . r

Tapezierer
per sofort gesucht . 11200 ]

8. Statin Mt .,
Karl -Friedrichstr . 24.

Fchrmün .
nüchterner Mann , für
leicht. Fuhrwerk gesucht .

I . Jttmanu , Nachk.
„ »>, Karl -Friedrichstr . 24 .̂

Jung . Mädchen
z . Hausarbeit für 'vor - u . nach-
mittags gesucht . <834685^
Dannenmaisr , SSelfeiensti:. 32 . II .

Mädchen
vom Lande wird sofort .gesucht.

B34636
Friedeustraste 24 .

Bäckerei ahm .

Geübte Einlegerin
für Steindruck gesucht .
Kunstdruckerei Nünstlerbund

Norlsruhe . G . m. b . H . .
1119V Erbprinzenstr . 10.

HtellMMesuche
MMsswu . -"SZ -
stille steht , sucht. ' lohnende ,
passende Beschäftigung .̂ Arau
vcnriettc Wii ^ lia„ vt . Niip -
vurr , Lanneitt . .73 . V34S74

Kür meine Tochter , besseres
Mädchen , wird Stellung ge -
iucht zu l - -I Kinder ? , wird
mehr auf Behandlung wie auf
Lohn gesehen . 3334678

JT-rait Schneider .
ÄaclitraBc 44 . parterre .

t

Kaiserstr . 82 s . 2 Tr . lks ./schön
möbl . Zimmer an bess . Hcrrn .
oder Fräulein zu vermieten ,
sosort oder später . B3468»
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Siueiituier gesucht !

AnstmWiger . junger Mensch ,
im Alter von 16 — 1 / Jahren ,
mit oute » Zeugnissen versehen ,
zu sofortig . Eintritt gesucht .
11135 Malsch Ä Bogel .

Buchdruckerei , Adler,tr . 21 .

Iöeai - Schreibmafthme

♦ <kin deutsches Erzeugnis *
M Seit viele« ? ahee« eingefühtt «nö vortreffli<b dewäkrt bei W
D Sehsrüen , ßeer , Zlotte , HonSel , ^ nSustrie W

> GeorglNappes , Karlsruhe
« ort ' Srwörichstr . 20. iselexhon 2264 . W

Koch - Lehrling

gesucht !
Angebote anGr .Müblbauer
Beckb . om Markt . Mörz -

dein ».

M MI

Wir suchen für die Buch-
Haltung zum baldigen Em -
tritt ein

Fräulein
mit Büropraxis , welche Ste -
rwgrapbie u. Schreibmaschine
beherrscht .

Angebote mit ZeuarnSab -
schriften » nd Gehaltsan,prnche
erbeten . 407la

Ter Vorstand .

eine zuverlässige , selbständige
lohne Anhang ) , die die Wirt '
schaft eincs alleinstehxirden ,
älteren Herrn verseben kann ,
auf 1 . November gesucht.

Angebote mit - Anschluß von
Belegen über bisherige Be -
schäftigung an I . Scherer ,
Nedtenbacherstr . k>, erbeten .

9
H

Wegen dringenden Aeöarfs
zahle ich die höchsten Preise
für getr . Kleider , wie auch
aller Art Stiefel u. Schübe .
Postkarte genügt . B34277l3 .3

Markffrafcn -G. Zivvia , firnfic 8 .

Offene Stelle »

Für einen größeren Bezikl
suchen wir einen mit der )! u -
fall , und Haftpflichtvranch «
vertrauten 11014 .2.2

Allßkllbktlmtklt

gegen festes Gebalt . Tage ,
gelder nnd ^ .romsion .

Angebote an - « ubdireltor
Shle . Karlsruhe . Frieden -

e l» . erbeten .

Wir suchen zum sofortige » Eintritt : Bau - u . Maschinen -
schlösset, Blechner und Installateure , Schmiede , Eisendceher ,
Hand - und Maschinenformer , Kernmacher , Wagner , Bau - u.
Möbelschreiner , Holzdreher , Holzbildhauer . Zimmerleute .
Glaser . Küfer . Krmrführer für elektr : nnd Tampftranen .
Granititeinbauer , Maurer , Zementeure , Dachdecker. Kunit -
Präger . Werkmeister sür Färberei , Schneider . Schuhmacher ,
Friseure , >schmeizerdegen , -Bnchdrnckmafchinenmeistsr , Bier¬
brauer und Mälzer . Sattler und Tapezierer , tüchtige Melker ,
ferner : 199 « ästige Taglöbner und Hilfsarbeiter . 11024

Z4ä »tifch»? Arbeitsamt Karlsruhr .
Zähringerstraße 100.

Eesnöit ntftöcn
bei hohem Verdienst an allen
Plagen tüchtige , strebsame
Vertreter ev . Reisende für
einen lukrativen Artikel , wel¬
cher große Zukunft hat . Aus -
fuhrlicbc Angebote von nur
wirkl . tüchtigen Personen an
JH . VVothly . Baden - Baden .
Hardtstassel n Iii . 11184

in»Süchtige , selbständige

rionieiir !

teure

für Freileitungen und Haus -
i ;istallationen werden gesucht .
Brown . BoTeri & öc .,

A . G., Installationsbüro .
Karlsruhe . Ettlingerstr . 59.

Monteure
und Installateure
für Entftaubungs -Anlagen K.
sof . auf bnuernbeJlrbeit gesucht .

MasrJilnenfabrih
Oscar Sichtig &. (So .,
* Karlsrube -Rde »ul>asen .

Suche sofort
1 Elekromonteur . sowie
X Hilssmonteur .

■für elektr . Hausinstallation ,
bei gutem Loy« . Für Kost u .
Wohnung wird gesorgt . 3977a

F . Braun . Ortenberg .
Bl echnerei u. elettr . Jnstallat . >

OigeTltiterlgcr
findet sofort dauernde Be -
schäftigung bei 4054a3 .2

Mbert Calmez . SMivtth
FriedrichStal lBaden ).

Kraftige

gesucht ! 11187

August ll . Emil Nieten .
Zu melden auch in unserem

Stadtkontor . Kaiserftr . 118 . II .

AeSLgeWanHker Reiseverlreler
für größeren Verlag auf sogleich gesucht . Bewerber nuist
mit Sand ?nndschaft vertrazit sein . — Hoher Verdienst
garantiert . — Kriegsinvalide wird bevorzugt .

Angebote sind zu richten an 4073a
Landwirtschaftliche Rundschau . Kommandit -Gesellschaft ,

Mull •& Otto . Vraunfchweig .

IfljßF Gchmemchtt )

iBBif DKWtWSgjler

gesucht von 11191.4 . 1
« iliwg ScZoller , A . - G .

Zimmerleute u . Maurer
Ö6F " werden eingestellt . "WK

Nöding & Stober , Kirschdaumwasen
iMurgkraftwerkl Station Raumünzach . 4062a

ImMnÄcr
kann sofort eintreten bei

Emm .r Sctioo .h ,
11037 Heerenstr . II .

Säger und
Platzarbeiter

werden auf unserem Werke
in Krozingen federzeit ein -
gestellt . 3953a
Gebr . Himmelsbach

Frcibura i . B .
Wir suche » zur Bebienung

unserer Verladebrücke zu -
verläsjigen 11186

Kriliiiilhnr .

August u . Emil Niete «.
Rbeinbafen .

TUlizer Heizer
bei hohem Lohn per sofort
gesucht . 4041a .2 .2

Brauerei -NÄticngesellschost
vormals T . Streib

Rastatt iBaden ).

T . ,erhält sofort ständige Stelle
bei Wilh . Kohler . Kamin -
fegermeister , Turlach , Her -
renstraße . 28 . B34538 .

Tüchnge

Arbeiter
stellt ein 10985.3 .3

Moritz v . Carnap
G . m . b . H .

KarlSrude -Hafeu . Südbecken.,

£ 1S si'fMMSS .
11167 .4 .1

Tilchtiges , braves

Alädchsn ,
das schon gedient hat und bür -
gerlrch kochen kann und Haus -
arbeit versieht , auf 1 . Novbr .
gesucht . Angebote mit Zeug -
nissen und Lohnansprüchen an

Prof . Jo «t,
4023a Strasburg i . <? ls . ,

Botanischer Garten .
Auf 1 . November wird ein

gewissenhaftes , fleißiges und
durchaus reinliches 4009a

MSilchkil gesnchl .
da§ in der gut bürgerlichen
und feinen Küche erfahren
ist u . etwas Hausarbeit über -
nimmt . Angebote m . Zeugnis -
cibschriften und Angabe der
Lohnansprüche erbeten an

Frau R . Weis , Pforzheim ,
Schwarzwaldstr . 22.

Suche auf 1 . Nov . fleißiges ,
reinliches , gesundes

Mädchen ,
das selbständig die feinbürger -
liche Küche versteht und die
Hausarbeit besorgt . 11129.3.2
Frau Direktor Moninqer .

Vorbolznr . 32 . II. Tel . 5626.
Fleißiges , braves Mädchen ,

welches selbständig alle bäus -
lichen Arbeiten u . etwas kochen
kann , per 15 . Oktober gesucht .
Auch Aushilfe wird ange -
nommen . B 34575 .2.2
^ s »or , Mendelssobnplav 3 . IV.,
gegenüber „ Grüner Hof . "

Suche sofort oder aui 15 .
Oktober ein zuverlässig . , tücht .
IM W -

ÄdSW
Krau .Herz . Walbitralse 2 :-..

S
'

SifcnsÄ
gesucht . Frau Blaq . Hirsch -
strafe lll . I . B346L7 .2.1

Mslenü . . Ml Witölhen
welches bürgerlicher Küche vor -
steht , kann sofort eintreten /
B^ Guggolz , Krcuzstr . 7 . pt .

Alleinst , ält . Person , die
etwas nähen kann . u . mehr
auf ein Heim , als höh . Lob 'i
sieht , in klein ., eins , freundl .
Haushalt sof. gefacht . Fron ,
Essenweinstr . 28 . BdhS, IV .

Moclekaus

« US «

Landauer
ll!li!!l!!!l!li !!lllil!ii!l!!!l!li!!!l!!llllllllllll!!illl

Kaiserstrasse 145 .

Besonders preiswert :

Neue

ismensHanOfafdien .

^ Bedeutend vergrössertc

Spezial - Abteilungen
Damen - und Kinder - Kleidung v

- Putz ^

Modewaren und Handschuhe

Seide , Samte und Plüsche .

1 Diese Abteiinngen sind mit dem Netiesten . -was die f
M Mode bringt , reichlich ausgestattet

Die Preise sind billigst gestellt .
"VC f

Gesuchtnichtzujung .Dienst -
mädchcn . Gute Behandlung
u . Lobn . F . i . iilsi ' limami ,
« cbiibcnstr . 56 . B34285 .3.2

Tüchtiges Mädchen
sür alle Hausarbeiten auf so -
fort gesucht. Frau Haas ,
Hirschjlr . 31 . B34K35

Wze Siiflleriiinen
sofort gesucht .

' « 34626 .2 .1
Vfizenmoier . Tampf -

waichnnstal ^ Beiertbeim .
11180Frauen ,

welche das Anfertigen von
Pantoffeln erlernen wollen ,
finden gegen Bezahlung dau -
ernde Beschäftigung in der

Schuhfililkerei
d«S Bad . Frauen -VereinS

Zährinaeritraße 84.

Aelt . Kaufmann ,
erfahr . Buchhalter , empfiehlt
sich im Anlegen , Beitrage « u .
Ordnen der Bücher, Aufstel -
lung der Bilanz ic.

Gesl . Angebote unter Nr .
B34Z70 an die Geschäfts -
slclle ^der „Badischen Presse "
erbeteii .
« « -» » » S S » » « » » » » » » « » »

Kassiererin ,
gestützt auf beste Empfehlung ,
sucht z . 1 . oder 15. Dez . Stel »
lii iili als Kassiererin oder
Kilialleiterin .

Angebote unt . Nr . 9334251
ort die Geschäft ist . der „Bad .
Presse " erbeten .

Frimlem ,
in Büroarbeiten gewandt ,
sucht Stellung für hier oder
auswärts . Angebote unter
Nr ; $ 34606 an die Geschästs -
stelle d . „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Für meine Nichte, 17Jahre ,
mit gut . Schulbild ., die auch
Weißnähen gelernt hat . sulbe
pass . stelle als Zimmermiid -
chen od. zu Kindern , am lieb -
sten in Forst - od . Pfarrhaus
in kleines Städtchen .

Roth , Nelkenstrafte 33 ^ 'S .
lock . B34279

lÄiSSi

^ Laden Z
in bester Lage der Kaiser -
straße ist auf 1 . April ,1917
zu vermiete » . 10786

Räb . b . Qi . Schneider , Her «
renstras?e 19.

Caders ,
in welchem seit ea . 20 ' I .
Herreu -Konfektion mit
best. Erfolg betr . wurde .
3 große Schauseniter , 2
Eing .. f . jedeBranche paff .,
in best. Lage d . Kaiserstr . ,
ist auf 1 . April 1917 , ev .
sofort , zu vermieten . Zu
erfragen bei E . Ken ..
Kaiserstr . 74 , II. 7153 *

Ml - FM » . 6 ,
2 . Stock ,

ist eine

ichme Wohnung
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10—'' /21 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock,
rechts . ©23271*

WerkWeoil Lagerraum
Großer , Heller , trockener

Raum ebener Erde mit Ein -
' ahrt im Zentrum sofort billig
zii vermieten . Zu erfrageu
Touglasitr . 26 (bei Durand .
Tel . 243 ?. 7391 »

6 Wnltr Wchnung
2. Stock , ganz neu her -
gerichtet , nebst reichl . Zu -
behör , auf sof . od . später zu
vermieten . Näh . ZHeftend -
strafe » 3 . 3 . St . 6849*

Biirkliustr . <» sind die Par -
terre -Nä 'ume von 4—5 Zim -

' mer . sofort , unter günstigen
Bedingungen zu vermieten .
Rädere ? Züdendstrasie 27 .

FUssler . • ■ B34668 .6 . 1
Toffknfeldsti '. 10 ist im 1 . St .

eine große 2 Zimmermohng .
mit (*>as auf sofort od . spät ,
zu nermiet . Näh . Fasanen -

str. Päxkerlad . B34306

Leopoldsplatz 7 a ?
ist der 1 . u . 2 . Stock , best. a . je
<°> fch . Zimmern . Bad . Erker.
Gas u . elektr . Licht m . automat .
Treppenbel .preisw .sof . od . spat ,
zu vermiet . Zu erfr . i . 4 . St .
u . b . Eigent . Werderslr . 14, III.
od .BüroKornfand Kaiserstr .56

T̂chumannstraste K ,
3 . Stock , ist eine .moderne ,

I geräumige 7144*

mit eingcr . Bad , Garten ,
anteil , Mansarde k . per
sofort billig zu ver -
mieten . Zu erfragen Wil -
Helms« . 57 . Teleph . 185.

Kaiferplatz .
Lespoldftr . 1 a im 2. oder

4. St . 6 ^ immerwobnung mit
allem Zubehör auf 1 . Okt . zu
Perm . Aus ?. 4 . St . B3363S

Durlacker Allee « » ,
3 . Stock , ist eine geräu - \
mige 7143*1

43WWrtvohnUg
mit 2 Mansarde » , ein¬
gerichtetem Bad , Zentral -
beizung 2c . per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oderWil -
helmstr . 57 . Teleph . 185.

MWMWIiim
mit Zubehör Mntheimerftr . S ,
1 . Stock , per sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen

Wilbelmfrraste o7 .
8723» Telephon 185.

3 Zimmerwohnung
auf 1 . Nov . besond . Umstände
halber zu vermieten . 10L70

Lachnerstr . 23 . 2 . St . lks.
Näh Klauprechtür . 9 , 2 . ist .
Schöne , geräumige Zwei¬

zimmerwohnung an kleine ,
rubige Familie auf 1 . Jan .
oder später zu verm . B34Z06

Hvmbotdtstr . 21 .
Mansardenwohnung von 3

Zimmern , Küche mrt Gas '
einrichtung , nebst Keller aus
sofort zu vermieten . 11174

Näh . Kaiserstr . 36, 3. Stack .
Akademiestr . 32, 3 . Stock , ist

ein freundliches , heizbares
Manfardea - Zimmer Hill , zu
vermieten . BS4489

Nähere ? daselbst .
Baumeisterstr . 26 . Hinterh .,

2 . Stock , ist eine große Drei -
Zimmerwlilinnng mit Küche
u . Keller auf fof . od . später
zu verm . Zu erfr . daselbst
Vorderb ., 1 . Stock . 9353

lSottesaueritr . 35, St . , lk . ,
ist eine schöne Z Zimmer -
wohnung mit Zubehör auf
sofort od . 1 . Non . an ord .
Leute zu vermieten . Preis
450 M . Anzuseh . n . 10 bis
2 Uhr . 3334657

ftswohnuni
7 große Zimmer , grover Diele mit allem modernen Komfort

Traisstr . 4 ist im Neubau eine
schöne Wohnung von 3 Zim -
m ern per sofort zu permieten .
Nah . daselbst im I . Stock oder
Kaisera !Iee 45 . 11. B34537 .3 .2
ssenweinstr . 47, . b. d. Tulla -
schule, ist ein Laden mit od .
ohne Wohnung aus ^ sofort
o^>er später zu verbieten .

Näh . Nudolfftr . 9 , 2 . « lock .
flssenweinftr . 47 ist eine 2

ot>er Z Zimmerwohnung zu
vermiet . Näh . Rudolfs « . 9,

_ 2 . Sto ck. * 34640
Kaiserallec 61 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung auf sof .
od . später zu vermieten .

333 4149 Nä h . ■daselbst J >att ._
Kaiserstr . 66, 1 . Stock, Bier -
Zimmerwolinung . Küche,Kel-
ler zc ., bisher Anwaltbüco ,
sofort zu verm . B34559

Näheres im llhrenladei ! .
Kroncnstr . l ist im Scitenv .

eine Mansardenwohnung v .
2 Zimmer und Küche, mit
Koch - und Leuchtgas , auf 1>
November zu verm . B34497

Näb . Vorderb . , 2 . Stock .
Kmvenstr . 8 ist im 4 . Stock

Wohnung v . 4 Zimmer rnii
groß . Bad , Gas , elektr . . Licht
u . allem Zubcbör umstände -
halber sofort zu verm . Näb .
daselbit part . . lks . B33954

Lesiingftr . 9 . Hth . , Wobnung
mit Abschluß . 2 Zimmer ,
Küche, Keller auf 1 . Novemb .
zu vermieten . B34533

Näheres , parterre Vdb .
« ovbienstr . 4 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohn¬
ung mit allem Zubebör sofort
zu vermieten . B34467 .3 .3

Zirkel 5 . HtbS . 2. St . . kleine
hübsche S^ ohnung . von 2
Zimmern u . Kiicke auf 1 . Nop .
event . früher zu vermieten .
Näh . 2 . St . Vdbs . 11119 .3 .3

Karlsruhe -Bcierthcim .
Bier - Zimmerwohnung . Nähe
Hauptbahnh .. in . Zub ., hint .
Ve? ., St . Karten , auf sofort
zu verm . Preis 560 - L
B34656 «5- hhardstr . 37 . ll .

Walsn - n . Schwfz .
billig zu vermieten , sofort od .
1 . November . B34S42

Mademiettrafie 9 . oar ! .
Gut möbl . Wohn - v . Schlaf -

zimmer , mit od . ahne Klo -
vier , ohne Gegenüber , ist auf
sofort > zu vermieten . B34661

Gartenitr . 18, 3.
1 oder 2 freundl . Manfar -

deuzimmer , ineinandergehend ,
gut heizbar , elektr . Licht , sind
möbl . oder unmöbl . billig zu
vermieten . B34M9

Näb . Werders « . 14 . > ! ? .
Gut möbliertes Zimmer ,

nähe Hauptbahnhof , billig zu
vermieten . B34304

KlauPrechtstraHe 4 , pari .
Ein gut möbl . Zimmer ist

sogleich oder iväter zu verm .
Kaiserstr . 93, 2 Treppen

hoch , • links . B34615
Modn - und Schlafzimmer .

fein .möbl . , Balkon , evtl . Betten
nach Wunsch , Kochraum , zu
Mk . 50.- abzugeben . B34621

Kirsch str. 7. II.
<« nt miivliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
B83783 Karlstraste 0 . ll .

Zum 15. Oktob . schon möbl .
Zimmer selektr. Licht ) an befs .
Herrn ;;u vermieten . B34560
■Hcbeli « . 19. neben Marktplal ?,

Ein gut miidl . Zimmer ist
dillig zu vermieten . B34549

Eosieiistrnn ? 13, 1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer , wenn
möglich separat . Eingang von
Fräulein aus 1 . Nov . gesucbl
?lng . mit Preisang . u . B3440 ^
an d .-Geschästsst . d . . Bad . Pr .

" .
Zwei sehr hübsch möblierte

Zimmer ldas einem . Klavierb .X
zusammen oder getrennt , - zu
vermieten . Hebels« . 3 , III , Ifr?

atintjn * 11. Schlafzimmer .
gegenüber d . Dragonerkaierne .
zu vermieten . B34601

Kaiser Allee M » , 1 Trep .
Adlers « . 1« . Ecke Zäbringer -
straße , 1 Treppe lks . , erhalten
ordentl . Leute gute bill . Kost
ti . Wobnung . B34522S .3

AMerftrnfte JÖ, 1. St ., schönes
möbl . Ztwnrtt auf sofort zu
vermieten . 3334047.4 . -'

Bernbardstrafie 17, 2 Trepp ,
ist. ein gut möbliertes Zim ^
wer , mit 1- -̂ 2 Betten , ohne
Gegenüber , sofort oder spä ^
zu vermieten . B3294 '

Durlachcrallec 69, 3 . St .. sind
2 gr« f. möbl . Zimmer mit
Dampiheiziing sofort zu ver¬
mieten . B3417I

si) ötl,estr . 24. X. Stock , rechts ,
möbl . Zimmer mit 2 Betten
an sol. Axbeiter zu vermieten ,
kann such einzeln abgegeben
werden . B34545 .3 .2

ftirschj « . 1 , 2 . St . , ist Wohn -
n. Schlafzimmer , gut möbl .,
mit ' l od . Z Betten zu ver
mieten . B34664

Kaiierjtrahe 135 , 1^ neben
2)iathpl ., gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 3334437

Kaiserstr , 172 , III . . Nä . -
Post , ist ein schön möbl . Boi
konzimmcr mit elektr . L >6it
sofort zu verin . B33753

Kaiscr -ANce Nr . 33, 3 . Stock,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit bes. Eingang billig zu
vermieten . B34643

Karl -Wilhelmstr . 18 möbl .
Mansardenzimmer für zwe ?
Mk. in der Woche zu verm
Zu erfrag , part . B34508

tkreuzstr. LS, 2 Trepp ., gegen -
über dem Palaisgarten , sind
2 gut »iöbl . Zimmer per sof.
zu vermieten . B34607 .Z .1

Kriegstr . 84, part . , ist gut
möbl . Zimmer mit 1 u . 2
Betten zu vermiet . 3334450

Kriegs « . 156 , 4 . Stock, ist ein
unmöbl . Zimmer mit Gas
auf sofort zu verm . 10392

Näb . ><? irichstr . 45, park .
Zfthtinjerstr . 1 ist ein un¬

möbl . . heizb . Zimmer aus
IS . Okt. od . 1 . Nov . zu »er-
mieten . Näh . i . Lad . das .
Unmöbl . Zimmer mit Koch -

ofen u . Keller an ältere Frau
auf 1 . Nov . zu vermieten .

derstr . 10 , IT .Zu erfrag .

meine «

Einfamilienhaus
mit Garten zu mieten , eventl .
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B34238 an die Ge -
schäftsst . der »Bad . Presse " erb .
3 . Zimmerwahng .
nebst Zubeh ., im 2 . od . 3 . St .
mit elektr . Licht auf sofort in
der Nähe des Kaiserpl . ges .

Zlngeb . m . Preisang . unt .
B34662 an die Geschäftsstelle
der . .Bad . Presse " .
^ Ot *r lig . fol .) sucht zum
öJKVl . 3, Nov . nett mobl .
Zimmer . Entfernung Neben -
lache. Berufsverm,eter verbet .
Näh .Ang . unt .Nr .B84671 an die
Geschäftsstelle d . ..Bad . Presse "

Modern möbl . Zimmer ^ mit
allem Komfort levtl . mit teil -
weiser Pension ) sofort von
gebild . Herrn gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 11182 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Zn miete » oder zu taufen gesucht

ZVerplatz m . Gleisanschluß
möglichst mit Schuppen oder Stalluug . Angebote mit Be-
ichreibung und Preis unt . Nr . HILL a.n d ' c Eejchäftsjtclle
der . Bad . Presse " erbeten .



Asite 8. Kadische Presse . Mittagblatt . Samstog . de « 11 Oktober 191 « . Ux . £ g ( |

Carl Schopf Marktplatz.

Fertige Damen - Kleidung
Jacken -Kleider jt 28 .50 bis 19 O .¬
Taillen-Kleider jt 33 .75 bis HO -
Farbige Mäntel Jt 24 .50 bis JG .-
Schwarze Mäntel . . . . . . . Jt 34 .50 bis 125 —

Kurze Jackenforrnen . . . Jt 14 - 75 big

Halblange u . lange Formen . . Jt 20 - 75 bis

65 —
85 —

Kleider-Röcke . . . . . . ; . . . Jt
Unter-Rödke . . r
Morgen-Jacken
Morgen=KSeider
Blusen in Baumwolle und Wolle
Blusen in Seide . . . . . . .

Jt 39 — bis 160 —
Jt 11 .75 bis 68 —
Jt bis 25 .—
Jt 2 .25 bis 19 .50
Jt 9 . 75 bis SS .?»
Jt 6 .90 bis 25 —
Jt 12 .75 bis 45 -

© Neuheiten für Kerbst und Hinter
iiimmmmiiiimiimHmmiiiiummiiimiiiiminiimiHimimiiiiimiimnnmmnmnirmmmmiutmiiiiiimM1

Mädchen -Kleidung
Kleider von Größe 43 au J ^ 2 *50 bis 4S «
Mäntel Jt4 *i Sb .s 58 .—*
Loden -lMiänge ^ S B70bi8 21 .—
Blusen «,# 2$ «7 5 bis 1S »50
Röcke ^ 6 .90 ws 32 -—

Knaben-Kleidung
AnZUge . . . c/ÄOnSObls^jJ»!^ ,,—•

Mäntel 7 »50 vi»
l^oden^ mkänge Ji S *75 bis 21

Hosen ^ 2 «25w§
Sweater . . 7 . : . r ; . . « . SSbl, E . ZÄ

In fertiger Damen - unä ^ Zäclien- Kieiciung sinä groLö LestLnciö in guten Qualitäten zu sehr vorteilhaften Preisen ohne Bezugschein käuflich .

Kleider- , Blusen ", Mantel -, Sammt - und Seidenstoffe ,
Flanelle , Baumwoüwaren , Aussteuer -Artikel , Schürzen , Trikotagen etc . in reicher Auswahl.

Rabattmarken oder 5 °|o Barabzug .

Anmeldung zur Konfirmation
aus Gern 1917.

Der Beginn des diesjährigen Koufirmandeuuuter -
richtS ist auf Montag , den 23 . Oktober , festgesetzt .

Sonntaq . den 3 * . Oktober werden , um der ganzen Vor »
zereitungszeit dieses Unterrichtes ein weihevolles Gepräge
511 geben , in den Kirchen unserer Gemeinde besondere
Gottesdienste für die Konfirmanden , deren Eltern und An »
^ hörige gehalten werden . Das Rädere wird noch bekannt
zemacht werden .

Eltern oder Fürsorger , die ihre Kinder auf Ostern 1S17
.'«» firmieren zu lassen wünschen , werden ersucht , sie

Dienstag , den 17. Oktober nnd
Mittwoch , den 18 . Oktober d. I .

and zwar an b- id«n Tagen in der Zeit von ' IJl bis 6 Uhr
anzumelden . Dies « Anmeldunze » haben zu geschehen :

scher .Stefanien strL2 ,
ahlewein . Waldhorn »

strafte 11 .
für die Mittelpiarrei beiStadtpfarre ^ Rapv . FriedrichSplatzlb ,
für die Wn 'tpfarrei bei Stadtpfar er Rsli ^ e. Riefstahlstr . L.
fürdieNeuw - sti' farrei b. St .̂dtpfarrer Schill « « . Blücherftr .

30 <Gemeindehaus ),
für die Nevo stpfarrei bei Stadtpfarrer Weidemeier . -Konfir -

'ncmdensaal der Lutherkirch « (Gm -
sang Melanchtbonstraße ) .

bei Dia - t»>farrer Heffelbacher . Werder -'trahe 4.
tt>fo

für dk ospfarrei bei Hnfprediger
für die Ostpfarrei bei Stadtpfarrer ZU

für die Südpfarcai

fürdieSüdostpforreibei Stadtpfa »?!
'
er sst>>-de « lang . Rüp «

purreritc ./ ««. 72,
für Beiertheim : Stadtvikar Nokkftraße 11

Für die Militärgemeinde gelten bewubtxe BeKimmungen .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , c-a « div l ^ nrelduvg

der Konfirmanden durch ihre Eltern ooe » » er « Stell -
Vertreter zu geschehen hat . Man bittet , bei der Anmeldung
aui -wärtS getaufter Kinder «in TaufzeuguiS bezw . daS
Kam .lieubuch vorzulegen oder doch auch bei hier getauften
5>indern , wenn möglich , das Datum des TauftageÄ der Kinder
anzugeben . , 11156

Wer einen anderen Geistlichen als feine « Bezirkspfarrer
Konfirmation eines Kindes wählen will , bat bei der An -

Künstlerischen
KImer - llÄmW
für alle Stufen erteilt bei
mäßigem Honorar 10268
Emmy Karrer . PiMijtin
(früher Leiterin der Klavier -

schule in Fürth ?
Schumannstrahe I .

1
Stutzflügel !

und 1MJ

Pianinos
von

Abmeldeschein vorzulegen . Ist
für die aesamte Seelsor
früher gestehen , so kommt eine

3Ut w. - . - , .- - — , r
Meldung einen von seinem Bezirkspfarre " unterzeichneten"*" eine An » oder Abmeldung

\ t in der Familie schon
Abmeldungin Wegfall .

mmm W w mä - »
Vdi : * . Weber . Hi ? sckstr . LS . * %t , - Unterzeichnete hat
bei Frl . Weber die .« » schneideschule »«sucht, «in Monat im
Kle,vermachen und «'

Woche., imJa .kci^ «-. RantellursuS . und
hat in beiden Kursen da ! Zuschneiden . .-Raknehmei '. vnd An »
probieren sehr piwttlich erlernt . Aus DanZharkeit füple ,ch
mich verpflichtet diese Zuschncideschulc leder Dame auf » beste
zu empfehlen , t?. — Mit Freuden bestätige im , dag
tei ) bei Frl . Weber das Zuschneiden , Mabnehmen , Anprobieren ,
sowie daS pünktliche Kleidernähen u . Garnieren in 3 Monaten ,
ohne Vorkenntnisse . zu meiner vollsten Zufriedenheit erlernt
habe . spreche hiermit Frl . Weber für ihre Muhe meinen
innigsten Dank aus und kann ich daher Frl . Weber durch ihre
reelle und praktische Zuschneideschule jeder Dame aufs beste
empfehlen . Ida Kästet . — Originale liegen in der Schule zur
EiuUcht auf (mit unzähligen andern ). — Jeden Monat am 1 .
u . 1« . beginnt ei« neuer Kurs »? . Hirschstr . 28 . 2 Tr .

n ^ man finden diskret .uamen beste «uf» . u
Pflege . Bad i . Sause . B, «»?

Pr . Heb . Böhrlngrer ,
Knittlinge « , bei Bretten .

Kerdschni«. » S 'S '
werden rasch , sauber u. billig
angefertigte Angebote unter
2334030a » d. . Bad . PreS «. " 4L

Bechstein
Blüthner
Gotrian-

SteinwegKchs.
e-npfieblt der A llein -
v ? - kreier f. Karlsruhe

und Umgebung

Ludwig Schweisgnt

Sanisis Kon ?ek *! aiäsS?ay ? »
« öilhelmftr . 34 , l Tr
Schwarze und farbigeDamsnmäutel
von Jt 83 .üö an,

Damen«. Herr. - «. Kinder«
Lodenmäntel ,

GummitinmSntel Ji 35 .75
75 an

Kleiderröcke . . „ 7 .50 „
Seiden -Blusen . . . N .7S ..
Kindennäntel ».Pelerinen
1110S in alle » Größen . 3.1

Keine Ladenspese«.

WMgsd!» Der M ! KsSrche i» Mea

Zentral -Heizung .
Uebernahme von Neu - Anlagen und Ver¬

größerungen aller Systeme .

Kesselreinlpen u . Instandsetjen bestehender Anlage.
Facagemliße Deseili «usg von BelrfebasiSrungeBt

(Reparaturen ), llmsiellen von Radiatoren .
Prima Referenzen . Billigste Preise .

Ludwig Lohnort , Karlsruhe i B
CoetbestmiMe 24 . III . 5833854

TT

BsiPüpjmrpn
Rat und HSife
in der bester und ersten

MtrfspM
H . Bieler

Kaiserstrssse 22i3
zwischen Bauglas- um! KSrscbslr&Oo

6WJ !sr« « ilim » 3W . iSt

Großer Laden für jede Axt
Poppen und Puppen-Artikel .

Schöne Ctoraktcrpajipeii in verschiedener Aas-
Khrung (Neulieiten).

Schöne Perücken in echten und Angorahaarco , .*n-
feitigiyng von ausgekämmten Hsaran nach ied Angabe.

Scbone Psuppcn - iMilge , Sebofce und Strümpfe .
WSsche et

Hellgraue

llililSk -

:: (läatei

« m Hause blllwst -
Frau t » «» et . « itherlehrerin .
14 .2 Belfortsir . 7.

■
II M

N

u . s . w .

Hüte,
GmatzMie ft"»r jede Art Puppea

shtlcne Ersatzteile ,

1CW36

Vniwbreel W >
Un/erbrechiiche Pi ' ippen in großer Auswahl

AeSMftes snd W«te.tgsfl ,' ig«ie« Geschäft ümi Hetze .
Billige Preise . — üeellc B « dl » a « nK .
Terfcaw ? im kleinen asd ira
Rabatlmarken aui aß« Arfikel und alle Rsperatwej ;.

Günstige Kaufzelegenheit in

Pelz - Waren
Damen -Pelze und Muffen.
32 Rur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

i!!, Hause der Fahrrodha « dl«ng . M45 »

« » « Me

färbt

feldgrau
fteeiPrinlz

' WM

m -

Tiieaier
Durlach
„ BrünerBof "

Rorleüs .

Bringe einen Posten kräftige

M ' RoM
in rosa u . h 'blau zum Verkauf

vr. Stück Mb . ».so .
Kockll- SvW'ZMÜ

Sonntagt

DüdMderLiebe

Gesellschaftsdrama
in 4 Akten.

EiDBoMeiis Herl.
Drama

Und der Mond
lacbt dazu

Lustspiel in 2 Akten.

Onkels Erbe.
Humor .

IIHMIHIIINlIliitiiHiiiiiimuniHQ

Kaiserstrahe KS. ^2

üatsfe

H . David , Üsarl - Wilhel .n-
ftrofie 8/5 11. 88 . » 34637 .3. 1

(BSr &attfe "£ s32
jeden Posten getragene 701
Schuhe und Si esel

wen » auch reparaturbedürftig .
Weintraube ^ roncn |ic. 52 -

Xelcfon 3747.

Drama , in drei Akten.

Die

Liste zun Mr -rk
Drama . 11128

£iko-Woebe.
Reucstc aktuelle
Kriegsberichte
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